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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. I 2 l ^ . (H) 3 t r . 166^2-

s u r r e n d e
des k. k. ! l l V r lsch t l i G u b c r l i l u m s .
— Ausschrtldun^ der Olwe,bstcuer für das
V>' ,va l lU l igs ja l ) l l 6 ^ 5 — Sem< k. k. Ma>
lcstii hoben m i l allerhöchstem Ladmtllschrclbcl,
voin 25. I u , i l Z8^j^ alzuoidnen genlhec,
d>»li l>»e Exvec bsttue«, so wl t blese Abgabt «m
laufenden Jahre lö/»/» bestanden h a t , auch
füi diiß nächste V c l w a l l l M g s - Jahr , 8^5
auö^cschneben, und m derselben A l t eingcho»
drn werden soll. — Dlcje alle, höchste E'nl-
schl.cßuli^ lvlsd l l , F.'lge h. Hofkanzlel« E'laffes
l'c>m 5. I u l l Z 6 ^ ä , Z . 2 0 6 0 7 , m,t dein Bc.
merk n »ur allgclnclliii^ H7c» i l l inß ^edrs l t l , c>z»ß
die Beiiikl?ol»r,gstilcn unier Emem mülelst der
t. t. Kreisamter angewltsin werden, d« Er-
werbsteuer, »0 wie sle ,m geginwärl lgcn Jahre
bestanden hat , u^d noch btst 'hl, auch für das
V c ' w ü l l u n g s - Jahr , 6 ^ 5 , >n haldjahvigen
Anl ic lpa i 3il,t n ,mzl,heben, und auf d»e ge-
wöh^llche A - l abzuq^ i l l l len. — Laidach am
20. I ' l l , ö^ä

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n /
öandcs - Gouverneur.

t i a r l G r a f zu W c l s p e r g , N a i t l " " l ,
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsidcnl.

O 0 ,n , n »k B rands t c11c r ,
k. k. Gubtlnialralh.

K lav l - uno lannrechlllche ^r r lau ld i l r l lng ln .
Z 122 t. <2) Nr. 6700.

Von dem k k. Stadt-- und La„drechtc
in Krain wird bekannt gemacht: Es sty von
dicscm Gerichte auf Ansuchen dc6 Joseph Weis»
mann. g '̂gen die Alois Ramutya's (zrdcn, in
die öffentliche Versteigerung dcö den Cxcquir-
tl'n gcyörigcn, aus 363'l st. 5 kr. geschätzten,
dem hiesigen Stadtmagistrate zinöbaren, hier
in der Stadt »»!> Cons. Nr. 96 liegende»
Hauses, und der in, Protocol!« oom 9. Ma i

l. I . , Nr. 4526, geschähe», Fahrnisse ^ w i l -
liget, und hlezu drei 2l>nlillc, und zwar hin«
sichtlich des H^usl's auf den 2. Stplemdcr,
7. Octodeljund l l . November !8't'z, jedesmal
um l(Ml)r Vormittags uor diesem k k. Stadt- und
i.'andlcchl»', hilisichtllch der Fahrniffcader auf den
26. August, 18. Icpcember und l l . Oclodcr
l t>'N, jedesmal zu den gewöhnlichen ?lmlsstun0en,
in dem vorgenannten Hause (Zons. Nr. 98 in
der S t . Floriansgasse, mic dem Beisahe be-
stimmt worden, daß, wenn diese Realität und
Fährnisse weder bei der ersten noch zweiten
FcllbiclUl'gstagsahung um dcn Schatzungsbetrag,
oder darüber an Mann gebracht werden tönn-
l , i i , sl'llie tici dcr drit lel, auch lilltcr dem
Schatzl»lig6l)rtl'age l)i>llangc^ct?sn wcldt'N »vür»
den. Wo üdrigenS d,n Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Llcitationsbcdingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechclichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter des Executions-Führers,
Dr. Zwayer, einzusehen und Abschriften da-
ron zu verlangen. - Laibach am 20. Jul i l8^'z.

Z ! 2 l 3 . (2) Rr. 6753.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kl ain wird bekannt gemacht: Es si'y von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibacher Sparcasse,
wider 1)i-. Blas Oojiazh, Cinator des abwe-
send und unbekannt wo befindlichen August
Schütz, wegen aus dem Mchcile ddo. 29.
August lg ' l 3 , zugestellt 28. Februar 184'l,
schuldiger 'l000 fl 0 ». i.'., in die öffentliche
Verstelgcrung der. dem Erequirten gehörigen,
auf 9075 st. 26'/^ kr. geschätzten drei Vier-
lheile des landtästlchen Gutes Slapp, ;;ewilli°
get, und ĥ ezu drei Termine, und zwar auf
den 30. September, h. November und 9.
December l « l l , jedesmal um w Uhr Vor '
mittags vor diesem k k. Stadt- und Land«
rechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese 3 Vierlheilc des Gutes Slapv weder
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bei der ersten noch zweiten Feilbietungstag-
s^tzlnlg um den Schahungsbetrag od<r dar-
über an M a n n gedacht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schahungö-
betrage hiitt^ngegeben werden würden. Wo
brigenü dcn Kauftustigen frei steht, die dieß-
fällige» Licitatio'isbedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur
zu dcn gewöhnlichen Amtsstnndcn, oder bei dem
Vertreter des Executions - Führers, l ) r . Max
Wurzbach, einzusehen und Abschriften daron
zu verlangen. — Laidach dcn 20. J u l i l ä ' l ' l .

AellUllchc Verl^ulv^rungen.
Z. 1220. (2) u l i N r . " ' V . z o z 3ir 7565.

K u n d m a c h u n g
w e g e n L i e f e r u n g d e s B e d a r f e s an
B c t t c r f o r d e rn i ssen f ü r d i e k. k. F i -
n a n z >v a ch e, w e l c h e i n de r P r o v i n z
K r a i n u » d 3 t e y e r:n a r k a u f g e st e l l c i st.
-— Die k. k. vereinteEameral - Gefallen - Verwal -
tung für Stcyernnnk und I l l y r i en beabsich.-
tet die sämmtliche in Kra in und Steyermark
aufgestellte Finanzwache mit Acrar ia l 'Bct t for -
nituren zu versehen, und eröffnet daher die
(5oncurrenz zur Lieferung folgender Bet t r r -
forderniffe mittelst schriftlicher Offerte und
zwar für 21600 Ellen gebleichte Lcinivand
zu Leintüchern, l^WO Ellen Dri l l ich auf S t r o h -
säcke, »600 Ellen ZlvlÜich auf Kopfpölster,
2200 Stück schafwollene Sommerkotzcn und
'1200 Stück schafwollene Winterkotzen. — Lie-
ferungslustige haben ihre schriftlichen versie-
gelten Offerte bis zwei uno zwanzigsten Au-
gust' l N l l um 12 Uhr M i t t ags dem k. k.
Lameral - Gefallen - VerwaltungS - Oeconomate
zu Gratz zu üderrcichen. — Diesen Offerten,
lvclche mit dem vorschriftmäßigen Stämpel
und mit der 'Aufschrift: „Anbot zur Lieferung
von Betterfordernisscn für die k. k. Finanz-
wachc" zu versehen sind, müsscn l ) von dem
Offer.nten oder der Fabr ik , welche Die L,es>
rung übernehmen w i l l , gesiegelte Muster bei«
«elcgt werden, und dieselben so beschaffen seyn,
daß sich die Qual i tä t vollständig beurtheilen
laßt. — 2) Cl. ' l>'t es den Lieferungölustigen
frei, dcn ?'ndot auf dic Lieferung dlö ganzen
ausgeschriebenen Bedarfes oder nur auf einen
Thei l desselben auszudehnen. — 3. I n jedem
Falle hat dcr Anbot deutlich die Gattung und
Menge des Gegenstandes zu enthalten, deren
Lieferung übernommen werden w i l l , lmd ist
deizusrtzcn, ob sich dcr Unternehmer ouch zur
Lieferung einer größern Quant i tät alö die be-
stimmt angebotene, oder auch einer geringeren

um den angebotenen Preis herbeiläßt. Dieser
Pr.-iö ist für jeden zu lie fern d.n Artikel deut-
lich und mic Buchstabe» schriftlich auszudrücken,
und zwar bei der Leinwand, dem Dri l l ich oder
Zwill ich nach der Wiener E l l r , bei den Kotzen
aber nach dem Stücke. — h) Als nicht zu
überschreitende Maxlmalprclse werden festge-
setzt: für die Wiener Elle gebleichte Lcintüchcr-
Lelnwand I l ^ ^-. ^ für die Wiener Elle un-
gebleichten Dri l l ich 8 V, kr , und für die Wie-
n.r Elle Zwill ich l i k r . , für das Stück S o m -
merkotzen 6 sl. 2'1 kr . , und für das Stück
Wmtelkoyen 6 f l . 'iO kr .— 5) Die gebleichte
Leintücher» Leinwand sowohl als auch der D r i l -
lich und Zwill ich muß eine Wlencr Elle breit,
durchaus von starker und dauerhafter Be-
schaffenheit, folglich dick geschlagen und üicht
vellea.cn, endlich dem genehmigten Muster
vollkommen gleich seyn. ^ Was die schaf-
wollen.l, Kotzen betrifft, so nnist jede derselbe:,
zwei drei viertel Ellen lanq, Ein zwei viertel
Ellen breit, und die Sommerkotzcn wenigstens
vier P f u n d , dic Wmtcrkoben aber acbt Pfund
schwer, und den genehmigten Mustern vol l-
kommen glelch sest, d,»erhaft und so l^cschaftell
scyn, daß sie im Waschen nicht' eingehen. —
Ueberhaupt wird in Betreff aller genanntln
Belcettordcrnisse vorgeschlieben, daß sie we-
nigstens von jener Güt^ ftyn muffen, welche
bei den Lieferungen der Betterfordcl-niffc für
das k. k. Mi l i tär vorgeschrieben ist. — 6. I c -
Dem Anbote ist fcrller entweder ein, den zehn-
ten Theil desjenigen Bet rages , der für das
angebotene LieferungZobject i»n Ganzen ent-
fäl l t , erreichende Sicherstellung oder Erlags«
schein deizuschließen, wodurch dargethan w i rd ,
daß eine solche Sicherstellung vci der k k.
steylrmälkischen Cameral- Gefallen - Hauptcaffa,
oocr bei der Gefällencaffa der Prov inz , wo
der Offerent domici l i r t , hinterlegt worden ist^.
— Diese Sicherstellung wird hinsichtlich der
Osserentcn, deren Anbote nicht angenommen
werden, bis zur so bald als möglich erfolgen-
den Entscheidung, rücksichtlich der Offerentcn
aber, deren Offerte angenommen werden, in
dem Maße , als dieses geschieht, bis zur vol l -
ständigcn Erfü l lung des Eontractes haftend
bleiben. — 7) Bei der Auswahl unter dcn
verschiedenen Anboten, insofern dieselben mit
den nöthigen Erfordernissen versehen sind, w i r d
auf die vorlheilhaften Preise in Verb indung
der guten Qual i tä t dcr Ware nach den vor-
gelegten Mustern, und bei sonst gleich««, Prei-
sen und gleicher Beschaffenheit der W i r e , auf
die Größe deä Anbotes Rücksicht genommen
werden, und wi rd sich cücksichtlich der Annahme
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des einen oder des andern Offertes unbedingt,
und ohne Red,.' zu stehen, die Wahl vorbehalten.
— 8) Sämmtliche zu liefernde Artikel müsseil
kostenfrei an das Oeconomat dcr k, k. r»cr-
einten Camcral - Gcfällen - Verwal tung nach
Gratz gestellt wcrdcn, welches allein über die
Qual i tä t und Mustcrmaßigkeit dcr abg.licfer.
ten Gegenstände zu erkennen hat. — Der
Offerent verendet sich, dem Ansprüche desscl-
den unweigerlich zu folgen, auch ist ders.ldc
nicht berechtiget, in dem Fal le, als er Anbote
für zwei oder mehrere Lieferungsobjccte macht,
voll seinem Anbole hinsichtlich eines Objectes
zurückzutreten, weil sein Anbot nur sür einen
oder den ander,, Artikel angenommen wurde.
— .̂ )) Von dem oben ausgeschriebenen ganzen
Quantum ist der vierte Thei l binnen vier
Wochen, von dem Tage an gerechnet, als dem
Offercnten die Annahme des OfferttS bekannt
gemacht wurde, beizustellen. — B o n dcm übri-
gen oben ausgeschriebenen Quantum ist jedcs'
mal binnen vier Wochen, von dem Zeitpuncte
a n , als der Ofsercnt z^r Lieferung aufgefor-
dert w i r d , das verlangte Theilquantum zu
stellen. — 10) Die Frist, in w.lcher das ganze
angeforderte Quantum zu stellen ist, wird auf
Ein Jahr feilgejVht. W i rd jedoch binnen die-
s«r Ze i t , vom Tage dcs Contract - Abschlusses
an gerechnet, ein weitercr Bedarf ,,'bcr das oi'cn
bezeichnete ganze Qua,Nl>m cinlrel.,,, so ist d r̂
Contrahent verpflichtet, denselben über erhal-
tene Aufforderung, so oft di.selbean ihn ergeht,
in dem Zeitraume von vier Wochen nach Ew«
pfang derselben contractmaßig um die in Folge
der Ausschreibung ihm zugestandenen 5!iefe.
rungspreise an das erwähnte Oeconomal abzu-
stellen. — l ! ) Sollte der Lieferungö- Unter,
nehmer mit der Ablieferung übelhalipt oder
hinsichtlich der ^ieferungstermine, oder in Absicht
auf dle Qualität und Gleichheit m,t dem Mu-
ster der zu liefernden Artikel hinter den einge-
gangenen Verpflichtungen zurückbleiben, oder
von seinem Anbote zurücktreten und die förmliche
Vcrtragsulkunde nicht unterfertigen wollen,
so ist die vereinte Cameral- Gefallen-Verwal-
tung ermächtiget, auf seine Gefahr und Ko-
sten auf dem ihr beliebigen Wege sich den nölhi.
gen bedarf an diesen (5'lsordcrnisslN zu was
immer für Preisen beizuschasivn, und den
Mehraufwand üder den von dem Unternehmer
""gebotenen Preis aus dem wie immer Namen
habenden Vermögen desselben hereinzubringen.
7" ^ ) Die Zahlung für die g.hörig abgelie-
' " ten und annehmbar erkannten Artikel wird
a''aen classVnmaßig gestempelte, nul d,r U,btr«
'u")msdelU:igung versehene Quittung bli der

Grayer Gefallen .Haupt« und Bezirkscassa er-
folgen. — 13) Dcr Ersteher hat den Stam-
pel zu einem Contracts - Exemplar selbst zu 'oe-
streiten — 1'̂ ) Iedcr Osscrent hat in dem
Offerte ausdrücklich zu erklären, daß er sich
diesen öieferungsbedingnifsen ohne Ausnahme
fügen wolle. — Gratz am 15. I „ l i I 3 N .

Z. i2»7 (3) Nr. 766 .^VU l .
K u n d m a cb u n g.

Von der s. k. öamcl^l »Be^ilks - V,»wal.
tUl̂ g ,u ?a,bach w t d zur öff'lillichen Kei-llUt
mß qcb lach t , daß entweder au f em I a h c ,

r iaml 'ch vom i . Novembe r 1 6 ^ / 4 , bls ^ n d e

O c i o b e r l 6 ^ 5 / ol^cr a u f d el I l i h r e r>om l .

I»<.'r>eniber 16^/4 b,f El?de Oc tobe r 1 6 4 7 . f "

den W f g m a u c h b » ' j u ^ an der S t l i t i c m N c « :

m a r t l l m>t dcm 'A l ls 'u fspre lse l,c,i ei» laussl 'd

f l ' , „ f h ^ l l d f l l j t h n G u l d e n M . M . als j äh r -

lichen Pacb tsch l l lmg , am ,.^. Vloglist ,8/,/» um

l o Ul)> ä < o r m i l l ^ s bc, dcr k. k. B s z n l e o t ' r l g '

kell H?ra>ndurg , a l l f d cm G ' l m d e d>» m d r allge«

mclncn K u n d m a c h u n g l̂ cr W » a m a l l l h . Ve>pack-

n m g c t i l i l l o . l L . I l N n , 8 ^ ^ , N r . " ^ / ^ . , ent-

ba l i cncn Bc^ lmmunge»^ t i l ie l ieucl l icve Pacht-

v?lstc!ge»u>ig werde abgcha l lcn «vcrdcn. —

H.czu w c r 0 t n d»e Pacbt lus l lgc l i m i l dem B n -

sayc c i , ig l lad t l? , daß dle 5,'>c>t^l!onsbcdilignlfse

h ie la i lN i ! , w«c au.H bei d<m f. k. F inal izwa<b»

Eomln>ss>'l' zu F? a l n b l l ' g e>s'c?c!k^cli w e r -

s l l i f ö ^ l i c l i , und l><iß die schx f i l chlri O f f e r t e

mi t dem El l igabet is lampcl Ul,schcn ^ 1 ) ^ , u n d

langsiens bis sechzehnten Auguss l8/»4
Abends um sechs Uhr l)ic,amts e>nqcbracht
wndcn müssen. — K. F?. s amcral - Bezuks«
Verwaltung. — La,dach am 3" . I u l l , 6 / ^ .

Z. l226. (2) Nr. 25 ! 6.
K u n 0 m a ch u n g.

Bei dem k. k. Postinspectorate in Pod»
gorze ist eine Offiiialcn - Stelle mir dem Ge-
halte jährlicher fünfhundert Gulden C M - ,
gegen Erlag einer Caution in demselben Bc,
trage zu besehen. — Die Vewerber um diese
Stelle haben die Gesuche unter Nachweisung
der Stndicn, Posimanipulations - Kenntnisse,
der deutschen und polnischen oocr wenigstens
einer slavischen Sprache, und der bisher gelei-
steten Dienste, bis 30 August lK lN i „ , Wege
der vorgeschriebenen Behörde bei der k. k, Ober-
postvcrwaltung in Weinberg einzubringen und
zu bemerken, 00 und mit welchem Beamten
sie bei dem Postinspcctorale Podgorze etwa
und ln welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert seyen. - Von dcr k. k. lllyrischen Ober-
Postverwaltung. Laibach am 5. August 18'l'l.
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z 1177- (3) Nr . 1245.

A v v e r t i m e n t o .
In seguito a benigno Sovrano Decrclo

concerncn te la rctiiticnzionc dclle vecchie
intavolazioni di F i u i u e , e la vcrifiraziunc
d<jgli acccsi livclli , vcngono provocaii li
Possessori di Scr i l lure inuiv late prima dell '
anuo 18*23, sopra Ilealita Stabili solioslaniialla
Giurisdizioni di Finnic, di p r o d u n e in ori^itic
quelli Documcnli (.Mitro mi' annodccorr ib i lo
dajg iorno d' og^i in scno diqueslo Giuduiu
incaric;iio pclla delta Jotiificazione, c cio taulo
sicLiranicnl:c, poichc le scri l lure intavolale
sino a quell ' opoca , lc quali non saranno
state prcscniale a qucsto Giudizio sino alia
scadenza del tcrtniuc pei doiauno 1' acqa i -
stato diritlo di prioriia dipendeii le dall'
Intavol.izione salva manentc 1' ozione ci\iJe
entro il tennino Icgnle cormo i r ispct-
tivi DoLitori. _ T m t i quelli p o i , che
fondazioui civili o pie vantano dei dirilii
lii 'ellari sulle rcalila s!al»ili dipcndcii l i <la
q u c s u Giurisdizione siano cssi scrilii, o i ion
sciil l i nei pubbJici i i b r i , vengono pruvo-
cali d' insinuarc entro il sopra iissalo u;v-
rnine , e cornpvovarc diiianxi a qucslo Gui-
«Iiz.it> i rispcilivi l i io l i , e si avvcrlono,
clic i l ivcll i , i quali saranno stati r icono-
sciuti valcvol i , vcj-anno rc^isirati nci nnovi
Iibri Calastral i , cd avranuo dii i i to reale
sopra i rispcttivi siabili conic le Jniavola-
zioni. '•— Dal Giudizio civico Distrcllu^lc,
Fiumc 17. Luylio i8/j4- Pel Preside,

e Giudicc Rel. Capiianalo vnancanie. 11
1. Giudice Ret. Gomunit»tivo.

Z. 1174 (3) Nr. 2i !)0.
K u n d m a cl) u n q

cine M c r k a n t i l h o l z ^ ' i c i t a t i on betreffend.
Das k. k. illyrische Obcrbcrgamt und Bcrggericht
zu Klagcnfurt beabsichtiget die Verwerthung der
iin montanistisch landcöfürstlichen, im untcrnTscher-
nichcimerthale, im Bezirke Grcifenbura, Villacher
Kreises gelegenen Wcitthalgrabenwaldc befindli-
chen Merkantilhölzer von beiläufig 2 bis 3W0
Lärchcnstämmen, im Durchmesser von 10 bis 18
Zoll und darüber, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung, vereint mit d^- Annahme schriftlicher
Offerte, zu welchem Behufe die Fcildicttmgstag-
satzung auf den » l . (Vinunddreisitgsten) August
dieses Jahres, Vormittag um N» Uhr bei dem
gefercigten Oberbergamte und Berggcrichte festge-
setzt wird. — Der obbenannte in^ der Gemeinde
Techendorf gelegene Weitthalgrabcnwald gränzt
<̂ cgen Mitternacht an den Fahrweg zwischen der
Tschermcheimer Glashütte und Stockenboi, gcgm

Morgen an den Weitchalgraben, oder an die Be-
zirksgränze von Paternion, qcgen Mittag an die
Höhe des Gebirges zugleich Vezirksgra'nze von
Grünburg, und gegen Abend an den Buchbichel-
wald, und die Brinqung dieser Merkantilhö'lzer
ist sowohl in das Dräu- als Gailthal zulässia.
Die Licitationsbedingniffe sind folgende: 1.)lls
Ausrufspreis f»r das Larchenholz werden folgende
Stammzinse festgestellt, und zwar: Für einen Lar-
chcnstamm im untern Durchmesser von 1U bis 12
Zoll der Stammzins 2l> kr. (5. M . , von 12 bis 14
Zoll der Stammzinä 30 kr. (5. M . , von 14 bis
1« Zoll der Stamlnzinö 4l) kr. (5. M . , über l «
bis 18 Zoll der Btammzins pr. 5U kr. C. M .
über !8 bis 2UZoll der Stammzins pr. ! si. C. M.',̂
über 20 bis 2^l Zoll der Stammzins pr. l fl!
l2 kr. C. M . , über 22 bis 24 Zoll der Stamm-
zins pr. ! fl. 2-l kr. C. M . , über 24 bis 2U Zoll
der Stammzins pr. l si. 3<i kr. (5. M . , über 2U
bis 26 Zoll der Stammzins 1 ss. 48 kr. C. M. ,
über 28 Zoll und weiter der Stammzins pr. 2 ss.
C. M . , um, oder über welche das Holz an den
Meistbietenden hintangegeben wird. — Der Aus-
bot geschieht auf die im erwähnten Walde vorhan-
dene gesammte schlagbare Qnmttität Lärcheicholz,
welche oben nur beiläufig auf 2i)M> bis 3MW
Stämme angenommen ist, an deren Abnahme der
Ersteher nach Maßgabe der forstlichen Auszeigung
gebunden ist. Vs werden aber auch Anbote'par-
tienweise angenommen, und für diesen Fall wird
dem Bestbieter für das Gesammt-Quantum bei
gleichem Vetraqe der Anbote der Vorzug einqe-
räumt. — 2. Jeder Offercnt hat, bevor der 'Anbot
angenommen wird, ein Neu^eld von 2 W st. in
Barem, oder in k, k. Staatspapieren nachdem
letzt bekannten börsenmäß^en Course zu Handen
der Versteiqerungs-Commission zu erleben; wel-
ches den Licitanten, mit 'Ausnahme des Erstehei's
sogleich nach dem Schlüsse der ^ersteiqerun^ zu-
rückq. stellt wird. Für varthienweise Anbote hat der
vcrhältnißmäsn^e Theil und zwar von i<> si für
je lM> Stämme zu gelten.— 3 Die schriftlichen
Offerte, welche auch ausdrücklich die Beziehung
auf diesen durch das betreffende Zeitunc>,sblatt ver-
öffentliche Licitations-Kundmachung mit Anfüh-
rung des Datums und der Nummer dieses Blat-
tes zu enthalten haben, müssen bis l 2 Uhr Mi t -
tags des 31 . August d. I . versiegelt, und mit
der Bezeichnung, „ A n b o t f ü r die M e r k a n -
t i l h ö l 5 e r i m m 0 n tan i s t i sch - landesfürs t -
l ichen W e i t t h a l q r a b e n w a l d c ^ dem k. k.
Oberber^amte zu Klaqenfurt, oder auch während
der mündlichen Versteigern^, jedoch ebenfalls vor
!2 Uhr Mittags, der Li itations-Commission

übergeben werden. Offerte, welche nach Ablauf
des festgesetzten Tchlußtcrmines einlangen, sowie



725

Offerte, welche nicht deutlich verfaßt sind, oder
die ausdrückliche Erklärung nicht enthalten, „daß
Offercnt die in den Li. Kations-Bcdingmssen ent-
haltenen Bestimmungen befolgen werde," endlich sol'
che Offerte, welche das betreffende Reugeld nicht in
sich schließen, bleiben unberücksichtigt. — 4. Wer
im Namen eines Andern oder Mehrerer einen'An-
bot macht, muß sich mit der legalen Vollmacht
seines oder seiner Machtgcber bci der Commission
ausweisen und dieselbe übergeben.— 5. Die schrift-
lichen Offerte werden nach Beendigung der münd-
lichen Vcrsieiaeruna, nachdem alle anwesenden Li-
citanten erklärt haben, keinen weitem Anbot ma-
chen zn wollen, in ihrer Gegenwart eröffnet, und
mit den mündlich gemachten Anboten verglichen
werden. — <t. Als Ersteher der Merkantilhölzer
wird dann, ohne eine weitere Stci^erunq zuzulas-
sen, derjenige angesehen, der entweder bei der
mündlichen Versteigerung oder nach den ordnungs-
gemäßen schriftlichen ?lnboten als der Vestbieter
erscheint, so fern dieser Bestbot den Auörufövreis
erreicht oder überschreitet, und an und für sich
zur Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertra-
ges von der hochlöblichen k. k. Hofkammer im
Münz- und Bergwesen, deren Genehmigung
sich ausdrückl ich v o r b e h a l t e n w i r d ,
neeî nct erkannt wird. — 7. Der Offercnt, l l ^ i .
Bestbietcr bleibt für den gemachten Anbot mit
Verzichtleistung auf die ihm nach H. «l!2 des
a. b. G. Buches, rücksichtlich der 'gegenseitigen
Annahme zustehenden Rechte bis zu der ihm be-
kannt gegegebcnen Entscheidung der hochlöblichen
k. k. Hofkammer im Münz- und Bergwesen
verbindlich. — 8 . Sollten zwei oder mehrere schrift-
liche Offerte einen gleichen, und zwar anenden
Ausschlag der mündlichen Limitation den für das
Gefall am vorthcilhaftesten sich darstellenden An-
bot enthalten, so wird die Wahl zwischen zwei
oder mehreren schriftlichen Anboten der hochlöbl.
k. k. Hofkammer im Münz-und Bergwesen vor-
behalten. — !>. Wenn sich der Fall ereignen sollte,
daß ein Anbot in den schriftlichen Offerten mit
einem gleichen Anbote bei der mündlichen Licitation
zusammen trifft, so wird dem Licitanten bei der
mündlichen Versteigerung der Vorzug vor dem
Offcrenten im schriftlichen Wege eingeräumt wer-
den. — IN. Für den Fal l , als mehrere Individuen
die Abstockung der Merkantilhölzer in Gesellschaft
erstehen sollten, sind dieselben gehalten, nebst der
Erklärung der solidarischen Haftung ein einzelnes
Individuum dahin zu bevollmächtigen, daß es be-
"chtigct scy.-, soll, si> in allen Beziehungen zu vcr-

1 ^ " ^ l >. DerAbstockunMermin für das gcm-
zc destchonde Quantum dieser Merkantilhölzer wird
auf langst^ fünf Jahre festgestellt. — Bei Offer-

ten auf parthienwcise Abnahme derselben wird jedoch
der Abstockungstcrmin jedenfalls auf eine verhält-
nißmäßig kürzere Dauer von l bis 3 Jahren, je
nachdem das Offert auf Abnahme von grösiern oder
kleinern Quantitäten lautet, nachträglich im Ver-
trage festgestellt lind aufgenommen werden. —Un-
ter sonst gleichen Anboten wird aber jener vorzugs-
weise berücksichtiget werden, der sich zur Abstockung
in einem kürzeren Termin verbindlich erklärt. —
l2. Sobald die Genehmigung der hochlöbl. k. k.
Hofkammer im Münz- und Bergwesen einlangt,
wird der Tag bestimmt werden, an welchem dersel-
be mit den hiezu delegirten k. k. Montan^Forstbeam-
ten den Weitthalgrabenwald zu begehen, und die
Eintheilung der Schlägerung zu verabreden hat;
worüber ein schriftliches von beiden Theilen zu fer-
tigendes Proto<oll aufgenommen wird. Auf Grund-
lage des Versteigerungsa^tes und des letzt erwähn-
ten Protokolls wird sodann der förmliche Vertrag,
für welches ein Exemplar der Ersteher den classen-
mä'siigen Stämpcl aus Eigenem zu tragen und das
rückbehalteneNeugeld im gleichen Betrayals Cau-
tion seine Bestimmung zu erhalten hat, inzwei gleich-
lautenden Eremplarien verfaßt werden, wovon das
Eine zu Handen des Oberbergamtes verbleibt, das
andere aber dein Abstackungscontrahenten hinaus<
ge,,eb?n wird. — 13. Das k. k. montan. Aerar haftet
weder für die Anzahl noch für die Güte deröärchen-
stämme, und der Erstchcr ist verpflichtet, jeden vom
Forstmnte der einen
Durchnl̂ 'sser von wenigstens 12 Zoll drei Schuhe
obcr den Wurzelenden gemessen hat, anzunehmen
und den Erstchungs- zugleich Durchschnittspreis
pr. Stamm dafür zu bezahlen. Für den Fal l , als
durch das Fällen des erkauften Holzes zur Fällung
nicht bezeichnete Lärchenstämme, wenn sie auch die
Stamu'.dicke von lA Zoll nicht besitzen, doch aber
als Bau- und Nutzholz verwendbar sind, entwur-
zelt oder umgeworfen werden, oder aber wenn
Stämme, welche während oerAuszci'gimg zur zu-
gleichen Fällung aus Bringlichkeitsrücksichten be-
stimmt werden mußten, und die Dicke von 12 Zoll
nicht erreichen, jedoch die Eignung als Bau und'
Nutzhol; besitzen, ist der Erstehcr verbunden, diese
Stämme und zwar nach dem Preise der jeweiligen
Elamnuariffe für die gewöhnliche Abgabe des Bau-
und Nutzholzes, gleichfalls mit in den Kauf zu
nehmen.— 14. Es darf kein Stamm ohne voraus-
gegangene Auszci.mng von Seite des k. k. Montan-
Forstbeamten, welcher jeden aus.iezei ten Stamm
3 Schuhe ober den Wurzclenden zu' messen und
anzuplätzen, dann sowohl auf der dadurch entstan-
denen Platte, als auf dem Wurzelstocke bei gleiche
falls bewirkter Plattung desselben mit dcmWald-
zeichcn zu markiren hat, abgcstockt werden und cs
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wird eineConventionalstrafe von 5 (Fünf) Gulden
fur jeden S tamm ohne Unterschied seiner Stärke
festgestellt, welcher ohneAuszeiguna und ohne daß
der S tamm angcpläht und zugleich gehörig mar-
kirt ist, gefällt wird. — ! 5 . Sobald der k. k.
Montan-Forstbcamte, die nach dem Vertrage
in einem der Contra^tsjahre zur Schlägerung
kommenden Stämme nach Art . 14 aus.^ezci^t hat,
welche Auszeiguna von beiden Theilen hinsichtlich
der Anzahl und Stärke der ausgezeiqten Stämme
förmlich zu bestätigen ist, übernimmt der Er f t>
her unbedingt alle Haftung und Gefahr rücksich-
lich dieser ihm aus gezeigten Stämme, so, daß sel-
ber auch alle dieselben treffenden Zu - oder UnMcks-
fälle zu tragen, und deßhalb den Stammzins eben
so zu bezahlen hat, als wenn derselbe die ausgewie-
senen Stämme gehackt und bezogen haben würde.
Der Ersteher ist auch l'erpsiichtel, sogleich nach
ditscm Aus^igungsacte die ordentlich ve> faßte
Fassion dem k, k. Montan.-Forstamte zu Ober
vellach ;n übeneichen, lind längsteüg nach Ver lauf
der zunächst darauf folgenden Vier Wochen den
für dl<s ausgezei.Ue Quantu ln entfallenden
Stammzins an tm- hiesige k,k. Oberberggamts-
Casse bar abzuführen. ! 6 . Bei Fäl lung der
S lämme, wozu die Tage verwendet werden m»ß,
must jede möglich.- Rücksicht für die Schonung
des Neben- und Unterwuchses beobachtet wer-
den. - 17. Die aus selche Weise gefällten
S t ä m m e , welche auch an O r t und Stel le zu
Sagstöcken geschnitten werden können, ist der
Ersteher ve psiichtet, nach Weisung des betref,
fenden k. k. Montan-Forstbcamtcn entweder be i
g e f r o r n c m B o d e n in den kleinen Graven
zwischen Buchbichl und Wcitthalgrabcn auf ei-
nen Knauf zusammen zu seldern , und im Winter
auf der Schneclauine, die jährlich den Graben
ausfü l l t , auf daö Vand zu biingen, oder ab,r
do^t , wo cö die Localvel Hältnisse gestatten,
oder als nothwendig fordern, die erfordirlichen
Nißwerke, für deren Herstellung das zu verwen-
dende Holz gleich n^ch der sorstämllichrn Aus^ci-
gung nach den dafür bestehenden Holzpreiscn bar
zu bezahlen ist, zu errichten, Es versteht sich jedoch
von selbst, daß das hiezu verwendete und bereits
bezahlte Holz uach der Entbehrlichkeit t>es
Risnvcrkct. von dem Erstehei zur Verkühlung
und auf andere l^lickige Weift verwendet wer-
den klinn. — l g , Für jco.'n Schaden, welchcr
durch cine mulhwil l igc ^der fahrlässige Außer-
achll^ssung der gthörigcn Schonung deS Neben-
und UntcriuuchseS bei der Schlagerung und
Fällung der Bäume, oder dadurch für den
Wald enlstcht, daß die Felderung und der Trans-
port deß HolzeS an das Land nicht t'ei stark
gefro-nem Boden , und aus tie vorgezeichnete

Weis.-, überhaupt nicht m i t der gehörigen U m '
sicht und genauen Beachtung der vom belressln«
den Folstdeamlen dießfalls lrhaltcnen Weisun'
pen geschieht, ist der Ersteh er nicht allein mit
der Cau t ion , sondern auch mit seinem qanzen
übrigen Vermögen verantwort l ich, und den
vom k. k. Montan - Forst.imte mic Zl.ziehung
zweier unparteischer Männer erhobenen Scha-
den mit ausdrücklicher Verzichtleißung auf den
wciceln Rechtszug sogleich an die k. k. Ober-
bergclmls - (Zlissa zu Hlagell furt bar zu ersetzen
schuldig. So l l ten die zwei Cchähmanner, wo-
von der Eine von S«ite des k. k Montan»
Forstamtes zu Obervellach, der andere aber rom
Kontrahenten zu erwähle», ist, in ihrer Echäz»
zuug sich nicht vereinigen kölmcn, so ist ein oe-
meinschaftlichcr Obmann zu erwählen, bei des-
sen Auöspruch es sein linabänderlicheö Verblei-
dcn hc>ben sol l , wenn es der Kontrahent nicht
vorjöge, der alleinigsn Schätzung des k k, M o n -
tan-Forstbeamten sich zu fügen. Die Aufnahme
der Schatzl<ute, so ivic des Obmanlus, geschieht
übrigens lediglich auf Kosten des Contrahenten.
— 19. Verbindet sich der Erstehcr, all»n Scha«
den, welcher durch die Fäl lung und B l ingung
des Holz.ö an den Gütern eines Andern slch
,rg,bt, aus (^igeuein zu vergüten und abzutra-
gen. — 20 . D ie W i p f e l , Aeste und derglei-
chen Abfalle müssen alljährlich nach beende-
ter Schlägerung, nach Weisung des Forstper-
sonals, aufgeräumt werden. - 2 l S o wie
das zur Respiciiung der l. f. Wald»r ausge-
stellte Forstpelsonale die Auszcigung und Abmaß
des Holzes zu besorgen H a l , so hat dasselbe
auch die ^chlägerung, Felderung n :c. zu über-
wachen, und der E l steh.r, so wie dlff.n Bevol l -
mäcktigter und ?lrbeitsleute sind verpfl lchlet,
den Weisungen des Forstpersonals genalie Folge
zu leisten. — 22. Für den F a l l , als dir Er-
steher in einem oder mehreren Puncten die Ver-
cragsbestlMlnungcn nichc pen.iu erfüllen oder zu-
halten sollte, stehr cö dem k. k. Oberber^amte
und Berggcrichte, ohne Eininahnung oder son-
stige Betreibung, das ist, unbedingt f>ei, ent-
weder den Vertrag für aufgehoben zu erklären
und die zur Abstockung überlassenen M e r l a n l i l -
holzer selbst zu benutzen, oder auf Gefcchv und
Kosten des Erstehers im Versteigerungöwcge
weiter hintanzugeben, und den erlebten Cau-
tionsbctrag entweder im c»stln Falle auf Ab-
schlag der höheren Beköstigung oder im zweiten
,^alle auf Abschlag der zu ersetzenden Differenz
zurück zu hal ten; m, Falle aber, als der neuerli-
che Vestbot kcineö Ersatzes bedürfte, als ver-
fallen einzuziehen, wobei besonders bemerkt
w i r d , daß der contractsbrü'chigc Ersteher auS
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der Bestimmung deö Ausruföprcises für die
neuerliche F.'ill^ietllng nichl bl'i-echli.iet seun soll.
^e^en die Gätti.,kt ic und oie rechtlichen Folgen
dieser ueucrlicheil VcrstclgelUll^ VilnvtNdunqeu
zu michcl l , odcr endlich den Elsteher im ae-
richllich.tl W ^ e zur Erfü l lung der ubcruom.-
meln'll Verpflichtungen zu verhalten. - 23. Da-
gegen werdclt die Lilitationäbcdill-nisse und
beziel)ung5>veise d^s bestätigte ^ ic i t^t ionä-Pro-
tocol l , welche K'i6 zu>' R^Ulsicanon d.'ä nach
Ar t 6 abzuschließenden Vertrages sul?sioi>^risch
die Sichech.it qew.ühr.'n, durch die wttcrfer-
t iguu^ deü <Z0!Nracles ihre Rechtskraft v ^ l i e -
ren. — 2^ . Ohne Eiuwi l l igunq dcs k. k.
O'^rdergamts- und Berggcrichte? darf der
Erstch.r die ihm aus dem Vertrage zustehen-
den Rechte einem Dr i t ten nicht abtreten. —
K H. O!,'erbergaint und Ber^gericht zu K la -
^enfurt am 17. J u l i 13' l ' l .

Vermischte Verlautbarungen.
Z . »22». ( 2 ) N l . 25»Ü.

E d i c t ,
D a s B c ^ r k ^ e r i c h t Haavderg macht öffentlich

t u ld : Oö sey üb<,s Ansuche, des Andreas Hrenn
von V i ^ a u n , in die efecmivc ^e>lblc<u»g d>r,
dein Lorcn^ Knap vi>n Dodey gehi j r iqcn, denl
G»«e Th >rl,l^ck «ul, U b. N r . Hc)5 eienstoalen.
auf 2g , fi. geschätzte», D l> t t c l l ) , ' d , , we^en schall,
t i ^en 5» fi. 27 t r . <̂ . ». <:. dc iv ' l l i ^e l , u.,o es s . y n
hiezu die Ta.^s lounge», auf t-s,, ,<,. Septc indcr ,
auf dcn 9. üDcto^el und auf den ü. N»'vembel'
l . I , jeoesm^l ^ r ü h 9 Uhr in loco Dobch nut
dem Äiihauge bestimmt w i l d e n , daß diese L l i l >
tell?ube » i l l dc> eer d l i l ten Feilbittu!ig<!tl)gs^tzu"g
uoler tec ^ch^tzunq di,,lan,^egel)eu wecde.

D'.s Schähun jsprolocoll uud der Grundbuchs-
ertsgct kö'lnci» lägllch h'.eral>,tü ell'gcschc» we i re^ .

Bejirss.,cl icl)t H ^ s b c s g om 29. F u l l ,U44.

Z . " ^ ^ (I) Nr. 2^7.
O d i c t

Vom Bczllfsscnchlc des HclzogthumK Go«l>
schec wird hlcont alig'men» bek^,",! ^em^chl: Ts
sey über U<» ulicu des Anorecö» Hullcr von i! en.
fclo, ln die executive F^'l!d,elu 'g dcr, dem Joseph
'vrciol!s<l) vo.» Liei.f^Id gehö'i^en, in Lie,'f<lo ^ul,
lzousc. Nr. 22 und Rectf Nr . ^?4 liegende" '/»
Uld^llhude s.xnml W.'l>», . und Wiltscha tsgcdäu-
de», eann eer z«Ui ')i<ctf Ns. ^»79, daselbst lic-
geuccn »„b.hauöcen ' / , l l ldar 'uoe, beide dem
Hesjogthu >ie Gotlschee disnsibar uild auf ^(,o st-
»«schätzt, wegex schnl0i,^en 23. , i . r. 3. c. g^rilli»
5 ^ . uno hi,:zu die i^gl'ahllcn cuf dei' 27. Au-
^ " ^ . 2Ü. September u„l> 5. Octobe, .8^4 ' Ic.

^ " > l u'n >a Uhr VolM'tl. igö in loco rlc"f<lo
" ^ df>„ Beisahc a»^c»^ncl worden, daß dltle
^ i > ^ ' " ^ " " <" n ^"l bei der ersten oocc grellen

n'eni^steuK um den Lchaz.
bei ee ^ " " ^ a u n g<blacl)l »relden kön.'ten,
den we b ^ " " ' ^ " " ^ " demselben hint^.ngege.

Glllndbuchscrlr^ct. SHätzungsprotocoU und
Feilb'^lu qsbe^it'gl'issc können zu de,> g!lvl>hnli.
chen Aiiüöstünocn dicrgelichlS eingesehen und hle»
von Adschristcu qsncmm.n weiten

Bejiltilgerichl Gollschec am .. August ,8/»^.

Z. .»?5. (5) N r ,^?4.
E d i c t .

Vo n B>'zilkögcri<l)tc W'PP^cd wird kunb g?.
m-ch': Gs !cy in del cxeculiren Sequestration.
Führung dc5 Karl Pevsogüo vol' Wippach, wider
dc„ undck.,'>N N'v besindlichen Augus t S c k u y ,
rücks'chtlich des de,n3ehle>n geborgen ^4 A"ll)c ls
nn dein Gute Slapp. der Oü i l DoNeii't und Noß«
darf, uno der anklebenden Oominical. und Nu»
silcal > Recilxaten, lvegcn lchuldiger 2o5o st , de<n
Gxcciltcu d<» Herr Dr. Ovji.iz'' . Ho f . und Gc«
r'.chts Aevocat in 3<nbach, als lZuralol aufgestellt
wor^e»,.

Bezirksgericht Wippach am »5. M a i l644.

-z. '»?6 ^5) N l 0. ,6.6
S d i c t.

Vom Be^lkog^ichte Wippach w!ld kund g<.
m^cdt: Oä sey ü r l l An'uchen lcr M a iana K »
z^uzbizh, durch ihle» 3)eooU,nächng?e^ Äudr.as
Kchio y, in ĉ cn neuc-l ch'n Vclkauf d?l Jakob
Kojiinzbizh''che<, '^<l Hure, «uk Urh. Fol,. , der
H,rrs^cUt Sc, esctsch dieusibal'. ouf G.f^hr üub
z?ost.' > der Erst hcr Johann P. l r i .h und Andreas
Pcllouschek gewill igt,, uild hiczu eine cinz'gc Fel l ,
diclu g c>uf dcn »0. Ocplenib^ 0. I . mü dem
Anb^''^c bcrauml. d>,h diese Real lcit auch u,,ler
d'ln fli'lb'lc», Grstchul'gsl'clsage oon 62l fl. 4« kr.
hi la gegeben lrc,e>,^! ivürtc.

V j i l l s^cs id ' t 'Wippach am 2<i. M.,i >64^.

Z. »209. (3) Nr . »354.
O d i t t.

Bon dem k. k. NezilkS^erichle zu Oberlai-
dach rrj ld hltinil osscu»llch kund gemacht: Gs sey
in der Ercculicnäsache tcr majarcneu Johanna
Koltnig. turch dcreil Vormund Herrn Dr . Pfeffe»
»er, in die er culive F^ildictung der dem Oxecu.
ten Unlon Kollnig zu Vcr t gehonten» dascldst ge-
legenen, und der Herrschaft Frcutenlh^l 5ub Nrb.
Nr . 5°l oieüstbare». laut Sckähu»g'5prolocoNs
vem l5 November >U5<), Nr. l l ,o" , samint Wohn-
uild W ithsch.lflugcbaureil gerichtlich auf ,026 ft^
deirellhelel, D l t l c lhübe . lvegcn aus 5cm Urtheile
vom .xx I u l l lU5tt schi.l^igcn (Zapllalö p l . 225 ft.
Zmftn u ^ Snperclpenscl» ^cwilll^ct trorden, und
eo werden zu dein Onoe die Tagsahu^gen aut den
^7. August, den ,. u d den 22. October l. I . ,
icocrmal früh u,n 9 Uhr in loco der Nedli iät
mi l dein Bc>sc.he benimmt, daß, wenn dî se Rea-
lnac wcdcr bei der elsleu noch zweiten TagwI^ung
um den ^chähutl^wc'th. verthust w rden fönnle,
dieselbe bei der dr i l l .u auch darunter lvird hintan,
gegeben werten. ^ , Ucbrigens tönucn das Schä.
tzungsplolocoli , die Licitacionöbedi 'gnissi, lvor.
nach u,,c<,'l andcrn jeder Licilanr ein Vadiuni pr.
»u5 st. ju Haodln der OoiniNlsilol' zu erlegen t'al,
und der neueste Grundduchöexlratt täglich bei die«
sem Girichte cingeschcn »verblN.

Oderlaibach am »« Ju l i » s ^ .
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Z . , ' «> . (2) Nr . 2,3?.

E d i c t .
Von dcm k. k. B»'z!>ssgerichle "admannsdorf

wird bekannt gemacht: M a n bade ü'.'cr U>,suchen
des Matthäus Sallocher oon '<)lsp, gegen Fra-,,
Krivih von cb^ l lor t , wegcn aus den Urtheilen
vom l5 . Februar . 6^3 , Z. LÜ, U"d .5. Februar
' 6 4 4 - Z . ,ci94, schuldige,, >4" si. samnil Einsen,
Gerichts, und lZ^ccutia Stostcn, in die executive
Fcilbit'tlt"g der dem Schuldner gehörig u , zn Asp
untcr HauSzahl aä liegenden, der Her, schaflS^ein
zud ^lcclf. Nr. 29, Ulb. Nr. 32 dienstbaren, g«.
richtl,'^ auf ,»52 ft. 3o fr. geschätzten G.^>jbube
gewiliiget, und zur Vornahme demselben in loco
der Realität drei Tagsatzungen, und zwar auf den
3». August, dcn 3o. Splcmder und 3o, October
l I < , jedesmal va, 9 bis »2 Uhr Früh mit lcm
Beisaye angeordnet, oah die genannte Gan^hude
nur bei der dritten Fc ldictu,g u lcr dem Schä»
hungsiverlbe hi tange^eben wcrden wird, D c L i .
cilalionsbcdingnils,, das Sckät)U"gsprotocol! und
der Gruntbuchöcxlract kä men >n ce>l gcwöh lichen
Alntssil'iide» cingfsshe,, weiden.

K. K. Bezirksgericht R^dmannSdorf am , 6 .
J u l i ,844.

Z , ,66 . (2) N r . 29 ' 4 .
G d i c t.

Von d«m Ne^i k^gerichle Haasberg »v'sd be-
kannt gcli'acht: «3ä s»y über ?lnsuch.n deö Herrn
Slmoi , Peßlak, durcd Herrn Dr. Wurzback in La«,
bach, die executive Feilbielung ccr dcm Jacob sco-
zier gehörigen, der Psarrvisarialsgült S t . Marga .
retha tub «Irb. 3^c. 46 dienstbaren, cuf >c>6a ft.
geschätzten Wiese u (^Kol- je, wege" sHuldigen
,2?c» ft. c, 8. c. bewiNiqet, nnd dazu der 3a- August,

- 3c». September und Ja. Oktober l. I . , jedesmal
Porn'i l tags von 9 bis >2 Uhr in loco der Wiese
u (^adcr^« n>it dem Anhange angeordnet lvordcn,
daß die« Wiese del der d^llten üicital on auch ><u«
ter der Schätzung dem Meistbietenden zugeschla'
gen werdtn w<rd.

Da« Schäyu gsv^otscoll, die Verkaufsbeding.
slisse und der Grunlbuchsertract tön e-' bei diesem
Gerichte cin.;esehe>l lvelden.

Bell^ksgericht Haasderg den 24. J u l i ,644.

Z . , , 9 , " (3) Nr . 2064.
E d ' l t.

Vom Bezirksgerichte Klupp n'i'd b'emit 5f.
fenllich kund cze^cbe.,: Os s y iN'er Ansuche,, des
Herrn Georg S m u t v. Mo t t l i ng , die executive
V»»ldietu„g ecr d,m I ve Kotschevcr von Krenz.
dorf Haus Nr. 20 gehörigen, gkllchllich auf 2on ft.
geschätzten < an der Kulp bcim Mottl inqcr Stadt ,
walde gelegenen , und d»m Glundbuchsainle d«r
S t Katbarina- Wüll 5ud El,rr . N>. 3a dieost'
baren W'csc sammt Acker, wegen schuldiger ,56 st.
c. 5. c. bewilliget, und scyen hiezu 5 Tagsatzungen,
näml'ch auf oen 24. Xugnst, 25. September, uno
25. October d. I . '^orm'ttag von 9 ^ , 12 Uhr
^ n Orte der g,nannten RcaUtät m.l cem Neisaye
angeordnet worden, daß solche N!,tcr dt,,^ Schä»
hungslvtrlhe nur bei der drillen Fcilbielungslag.
sahung würden hinlangegeben werden.

Das Schähungöprotocoll, der G n m d d u a i '
extract und rie Licitnionsdctingnisse können hier-
ants ei ig^sche' werden.

N?j. Gericht <frupp am 22. Ju l i ,«44.

2 " 9 2 . ^3) N . 2026.
lZ d i c t.

Po,n Bezirksgerichte Krupp rvi^o hienil ,ur
cff.'ollichen llcnninih qebrabt: Es sty über X „ .
suchen des Michael Stoioitsch ron Reiche'au, Be>
zirses Golts.-dtc. die execul v,'Fcilbielung der d<ln
Oxecuten Mar l i » 35ajug vulg^ Baren vo„ Rai^o.
vltza Hai's Nr> 5 l gehörlge-', der Herrschaft Ai„öd
5ub Top. Nr, 29, 3 , , 7? und 92 dienstbaren,
in R dovih" gelegenen und gerichtlich auf 420ft .
gesckälzn'n Pla,,rrealilätcn bewilliget, und seyen
hiezu 3 Tagsahungen. nämlich auf ten 22. August,
23. S P?»mber uno 2. . October e. Z . , Vormittac,
von 9 b's »2 Uhr im O «e cer Realläten m't
dem Beil'atze angeordnet worte», d.,h solä', unter
demScvä'yungswellbe l,ur bei ter dritten Feilbie-
tun.>sla^satzung würden hi, tan^egebcn werden.

Das Schcilzunqoprotocosl , der Gluncbucbs-
extracl u,'d tic Fciibictu'> sbedlngnisse tonnen
hier..mls eingesehen werden.

Vez Gcrlchl Krupp am «6 Ju l i ,9^4.

Z. »»»2. (5) N r . ,432.
H d i c l.

Bon dem t. k. B , i ks^r'chle P r , m ,u Fei«
st ,h wird hlcmlt kund gemacht: M a n habc tie
executive Fcildietung oer dem M.<llhäu5 Ki rn
von ZheNe gehörigen, d,r Herrichaft Prcm »utl
U-d. Nr. ' dienstbaren, gerichtlich «uf 697 fl. ge>
schätzten Halbhube, wegen dem Ios pb Domladisch
schuldigen » o f t . sammt 5 H Z>ns n „no Oin-
brinczlingökostcn bewilliget, und d«l,n Valnahme
aus den 3, . August , 2o. September und 3». Oclo«
bcr d. ^ . , jedesmal Vormittag 9 Uhr in locs
ZhcNe mit dem ?lildan.qe festgesetzt, '0.1h, wenn diese
Realität bei ter ersten und zweiten Feilbielungs.
lagsatzunz nicht um oder über den Schätzungö»
werll) an Mann gebracht, bei ber drillen auck
unter deuisclben hinta», gegeben iv i ro , und daß
jeder Kauftustge e<n Vadiul,, von 70 fi. zu Han>
den der Licilatioi'ö. lZommilslon zu erlegen habe.

Das Schätz"ngövrolocoll, ter Grundbuchs,
extract und d i , Licil.ilionsbedlng,, ss, können lüg.
lich hieramls eingelehcn werden.

K. K Vei'rkügerichl P ( , m zu Feistri, am 3.
Jun i ,644.

Z. 2 2 . , . (3) Nr . »66,.
9 > i c l.

Vom t k. Bezilt^gerichte Gultfclo wird be-
kannt gemacht: lZg s,y über Anlangen de, (Zrbcn
deS Mathias Bu l l e rn , die FeMntlung der. tec
Pfarrgül t Hasclbacd «ul, Rec.f. N r . 3c> d.,.>^a-
ren Halbhube in S^sop, im ^chahungswerlhe
pr. 5o fi. bewillig t , u d t.e Tagsahu.g ,usde..
3 . . August l. I . Norm.tt igö 9 Uor ,n ter hiera
ornaen Ger.chlSt.nl!«» angeordnet w.lden. Wozu
Kauilusti^e cinst,lad,n werden.
^ " W B e z i . l s ü c . i c h t Gu k eld ten .5. J u l i .844.
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Icmlllchc tz^erl.^ut^Tlrun^en.
Z. i>99- ( ' ) 3 ' ' - 785l^> , 5 2 ^ W . M .

K u n d m a ch u >' q,
bi>tr l j f l 'nd die V c r p a c h l u n g l^f, W < g , ^ ' N l c n -

und ^ r ü c k n i m a n l h l n , ^<1,!,1 l l e d f l f l i h , - - G c t ' ü h

re l i lm lüprischsn F^u<^ n l a ^de . — V > ' n der

k. k. E a m e l a l G c f ä l l i n » V e r n a l l u > g f ü r d.'e

K ü s t e n l a n d ul^d D a l m a i l c n wnl? zu al l e

m>,nen K e n l i t l n ß gcbsachl , daß die »m K ü .

s:.,^lol)dc blst .hendl 'n la,ircssü,>1l>cde" W ' q ,

i l l - l c n ' l i l i d B l ü c f l l ' . m a u ' h l? / da< li l l e d o f ü h -

« c n , auf <3» n J a h r , u n d <w»r Vi,nn , . N .

re lnbcr 28^/z blS lcy le l i O l i c ' dc r i t t^ ,5 rder

auf D r c l I a l ) r > , u n d z,var l> m l . 3 l rcmder

«li/» » d,s leylen Oclc>b<r 1 8 ^ 7 , >m W ' « e 0 , ,

öf fc lUl lckcn D t ' s t e l ^c r l l r i c ; u n l c r » s c h f ^ ! ^ , i .

«:cn B ^ u i m u n g l n »n P. 'chl g ^ebe», ws,dc,>.

- l . D>e V l l s t c , g e > U l g W>r0 be» de»sclds,i

T a g s a y u l i q zucr! i f ü r b»e c l l i zäd ' l ^e u, id do,^n

fl ' l r l l " d ' f ' l äh ' . l ge Zs l l f l i l ' l a ^gcha l l cn , » n d

<m F>>lle tl> es gü ,n !»q :n E l f o l<uß fü> d,. la,^

g f l ? oder l ü l j re Pach lzc l ! ,n>l D t m j . , n q » „

^e,' V e r t r a g adg schloss l i w i ' d c l i , l".^.,i A n -

bv l Über den 5 l us ,u f s l ) ' l » s sich alß d , , vc' »

lhl l lhaftesse do!<1. l l tn lV l l l " . — 2 AuS l<m

alUlfsst l iden Ausweise ' ! si^d d>, N a " en d,r

Haup ls la t lo l ' . l » , u,^d d r ch,, „ j U g o h l l l , i

F ' l < i l ^ - E l ,>hedul '< l f l , ( W s b i m a u c h s ) , d,r t^n

dem f ü r e>u J a h r f ^ f i l y l c " A l l ö , u f 5p , >s,

zu l l N l i e h m t i . I n die!<m I l u e w l l ' e !!^ ,»lcd

der O r t Ulid 3 ° g a l i g c g c b i l i , a l l w l l c h . m

b«c Ver t^e lc leru l ig eincr i c l l l i S l o l l >1 v o v

genommen lV l»d , l i w l ' d . ^ I ^ U d l l ' c n

Vcrs te 'g t u n g e n w l l de» . olle J e , e zuqt l .ss n ,

,velche nach 0<n Lans tbg l s l ye l i zu sc lch l i G . -

schaflen g c l l g l i c t , u,>d l,c d t t u r g c l e S ' chc r

h f l zu leisten >m S t l l i d i sm?. - ^ . W l > >m

N a m e n c m t s s l „ d < l i t l n c n 3 l : ibo l N'ochl n uß

sich m i t der gehör ig lega l>su i l , i Vl , ' l lmach' ic»,

«cl; Mach lgsdc l b del scr tzommlstll,'»' l'or dei

L l i l a l ol^ ausw,>s^, i , u n d dicse ch, ü d f i ^ t ^ l n .

— 5 . D e n Pl,ch,lusl,ge», »st p r s l ^ ' l l l , uün t« .

llche A l l d o l e f ü l d,e P^ch u g cine« ^dsi ouch

m r h l k l s r Stat lo»ie l> z u i a m m c l i , »" »0 f >nc

s<e bei derselben I l i g s . ' y l i l i g « l s ^ c b o l l n we '

d e n , was c>us delli lm h. 2 t ' n ä h l ' l c n k lus

wclse ersick'llch i l l , a ^ t n dem zu m a c r c n ,

daß sie au f t l e lm § . l u b,z »chncls s l l t d l ,

dor lausige ?au l>on f ü r alle , 5 „ t M - u l h . n ,

^ ' ^ lvelchs d-r G e ' ü m m t a l i ^ t g . s t . i i , >>1. .«le^

^ " - ^ - 6 . Edenso i l ^ e g ' l1al le l , , t l>r>sl l cdcsln

" ! ' - r v t l c h e dem S l a l n r e l n ch d u §tz 6 l i u , d

7 ^ ls T.,x . ^ „ h E ' l a l n p e l g c ' ^ e e vl,m I i < l h , ,

c ^^ " " " ' e r l . e g e l , , f l ,s bl >po<tlUlig v ^ ' » ' M a u .
^ l l nzu rc l ch .n u,^h z , ^ , «l.s r . t l ^ ' ch l ' . nq

dl^ß e n t r rdcr m < h , , s , , s " ^ t i o , i s » i , i,i so

f .« , , ' ' l'l.s','l''l'N dri ?c« l nm l l che l i 3.,qs.,pu»il l

v . r s t . i gs r l W i ' t l u , r ro l ' . ' , der l^sscis ln auch

die B . l i l ^ u l i q '1 l i e " f . ' , i . d>'ß s m ?l»'»r.-

d»clcn l ius f l ' l , d,'n «^"l! o,cll<-, , v . , i „ ,h,n der

g . i l ^e E l ' m o l e s , i l l ^ l l , e> l^eu Ä . t 'ol »Cell's,

ohne Äubi'chl' d u " ^ l .icno r l l ie , Sl<il>l)»i uner»

listen ,v.» t>. — O " ö l a . , l ' v f r w . ' l l u „ g l ' .haü
sir rc,'l , j> ,,.,ch t»cm Lll'ö'chl'ge d >s.', P^chl«
v c r h i , , i r l l l n ^ l i i"><> N ' l l l l a e der V t > i i e i g c , U " g

f i l l i i e l l ^ c l n s » , ' »D l ^U 'he " l )p . r J e n e 0 , ^ l c , :

l a : w n j ü r g i ü ß n ' c C ^ m v l l x e zu l >s^n>g>n . —>

7. ' ^ r l d . n sch i f - l l c h ^ l , A l , " o l e , , l!^ ^ ^ l ^ c l ' d t S

zu d e c b i l c h l n : n ) D n s l o . n »lu'iss n m n d c m

j fc ' l^e dc ' h, >c> d'sscv K u d i n a c h l l l ^ . i lö l '0>-

laus ige E o u ^ l ' l ) ;U d ' . r c ' l N ! . „ t ' c l i B c l r ^ g « " N

B < " l , ' "de> »>i K l ^ a i ^ r a r cle, ', nach dem lctzl»

d fa« ' l l l » d ö ' s . l l ia l^ g t " E^U ls^ d l l g l , okc r

m i dcm B r r r c l s t ' , d ^ h d l ^ e , B e n a g del r m t r

t l , a« a l r o ^ e c>es> l l > m G f<i l !sa>lue »n ? ^ a -

, , m ^?e r ' l i ö l ^ ' l s l > l ! r n ' l l i lil»ch dcm s c U ' s -

w c > l d e e i l e , l , cd i< h r v ^ i h c f l , ' » s c h p . r > l l a l m a -

ß g sich"a 11 ül ' ' 0 ' d , n sn), dohcr sowll l ss sich
U" ' t !»s hl)oc>>t)! sall'ch»' S cherüsllung ha l ^d l l l ,

>nlt de> l l " d last»^ l> l . r n l lnddück l i ch cx . re l»

l l ' l d l l n Vk 'sch l l d u ^ g , d l m G undbl lchs» rd«r

L a n d ' u f l l l r l l a c l e u»d de> g e ' i c h l l ' . l c n S c h ä -

h l i l ^ k u ' f l i l i d , de> H^ p c ' l h s ^ t l l . h >i seyn. —

i») 3^ ! s c l d ' " ml's^» l' di l ! zu >c»'em 5 a ^ < , der

f»>> l ! , ' Piildil»« « l i t ! ^ ^ U"g li dc«- '.»ci schlct'flil'N

Sl>> n ' l ' 1̂  >,i d 'N, «lii> § 2 o l i g s f l l h ' t s , , Aus»

wl»se "» g gtdsn e 'scht l . l , l i i l d r del« cff^nren
Elnns'i>l» ^ez, k^: V ^ ' w a l i l l l i q g si^ell c>rqe-
,s,ch» N'el t . r , da .,ne am Jage der Ve,sse»^'
N l l ^ sclbli rde> ga^ N'ähr.nd dc»' mündlich,N
V l , i 1 , !gs ' lmg l!Nget"»nizle schniilichc O f f , ne
l,lchl n lhr a>g>rommsll r rud . — <:) D«e
s^ l l f ' l ' chrn ^ll^d»>lt lin>js<'s> fc»i Beoag der für
) dl E l ^üo» ' «l igtdol ln N'i d , in Zahlen un»
Buchstaben d^u>l>r allKd,,ics<n, u»,d sind l.'o,l
d . m s ! > , l > o l » ' e l ! e r m i l d s M V l l , l ! l , d Z l n m n ^ c l ? ,

dann Ch>>,af l , ' u "d W o h n o r t dcS A' lßsicl lcrS

zu u l i le rzs lchnsn. P^>ls,cl7 , wclcbe lnchi !chr,l»

de,i kö> , i c n , h . 'b l l , d^s O f f . r t ,n,t ih rem H a n d -

z l i ^ c n zu U ' i l s > f . < : l g . n , und dasselbe „ c b l ! -

d m von d.m N t U l n n s f e l l i g c , l l nd noch t l n e m

Zcuacn u n i c > s r » l ^ l n ;u lasscn, dc> en Lha,ak lcc

unt» W^hnc '»» e d t ' f a l l s a i ^uaeden ,ss. W r n , l

«ssh e. l P . ' s ' N l l i ql>nl>> schHf,>,ch e,n s c k ' l f l l "

chebOffcr! a u b ^ l l « , ' , s l , ' t),,^^,, sis , n d > m O f f r < l e

t>.,zu' H ' N , dap sis si.H >lg M> l !ch l , l dnc r zur

un.e>l) , l ' t N H a n d nainl lch s , , e r f ü r 'Alle u n d

A l l ' »ü» E>" n d m ' > . f a j l 5 ^ < ' r zur iZ > f ü l! u ^ >,

dc, 'Vachid d>l>i,lnc;sli l»»»d>l'dcn. ^ u g l e ch müs-

<»n sie ,,, d, , i ^ f f c . l c ,k> en M l l o f f e r s l n c n nam-

hu f l m » i H l < , »n n t l ch n « l ch o l lc in d>« l lebcr»

(3. I lNell.Blalt N l . 96 0. w.August l8»i.)
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gäbe des P^chtobjectes gtlcbehtn kann . —
cl) A u f dcm Umschläge dc5 Of f c r t css ind jene
M a u t h s t a t l o n c » , , fü r wclch? dcr Ando t ge«
macht w i r d , d ' l l ' l ch anzugeden. — cy Dlcse
Anbote dürfen dllrch kcinc d « , ^c i t lU ionsbc-
d ,ng"Ngcn lncht ln'.spr.crcnde Klauseln be-
schränk seyn, uiclmch', müssen dleseli'cn d,<
ausdrückliche E r k l ä r u n g tmhal te i ' . , dc>ß der
O f f . r e n l die »n dcr Kund i rachung oolkom-
wenden und die be« der mündl ich n ^ i c , l a l l cn
vorgelesenen, ' " das ^ l l l !a l l l , ' nspro to lo ! l auf-
uenommcnen V e r i r a g s d l d i n g u n g c n a c i ^ u be-
fo lgen wol le . — t) D i e schl.fil lchcn O f f ^ i e
k ö n n e n , so w,e di^ münd l ' ch ln , auf e»> e ein?
jähr ige cder d ' t l j äh i ' ge P^cd lp r r l od r , od<r
au f beide zugleich gestellt werden. — ^ ) V o ^
außen lMlss'N dicse Emgabc l i m,l dcr i l lu f '
schrlft l»ezelch„el scpl, : „ A l i d v l zlir Pachü lng
der W c g m a u l h s t a l i o n ( f o l g l der s t^me d.r
W f g m a u l b ^ a l w l , ) . " — E m F o i mu la , -^. r u n s
selchen O f f e r t e s f v l g t u n t e n z u r s n s i c h l . —
l i ) D , e s c h r i f l l i c h t l i ^ f f e ü e su,d v o i , dcm
I e l l pU l i k te der C m l e i H u i ' g fl ' ir r>e O f f e r c l ü s l i ,
f ü r die V t f ä l l s u e r w a l l l l n g aber e i l ! vom 3age ,
a l l welchem die Annahme do je ldcn dein An°
bielenden bckannl c^emachl N'0 ldc l^»st , ^er»
bindl 'ch. — D>e schllf l l lchcn O f f r lc werden
nach beendeter mündlichen V r l l l c l ^ c r l m g l l l
Gegenwar t dcr Pl icbl l l ,st jgen von Dem ^ictta»
lions.-Eommijsär cröfflicl und fund gemach!.
— Als ?cstlher ler Pachtung w,rd scdan",
vhne elne weltcre S te ige>ung zuzl^lasjcn, d l>-
j^N'ge angesehen, der enlwcder bel oer mü l ' d -
llchen Verste'gelUNg oder l ach t»em ordnungs»
mäßigen schnftlicben Anbote als der Settd>el<r
elscheinr, ! „ ferne bleses B e l i t w l dcn A l l sn l f s»
p l t ' ö «r re ich l , üd<rschr , , t t l , u,id an und für
sich zur Annahme l«nd zum ?lbschll<jse d s P.lchl«
vcstragcs geel^ncl erkannt n n o . — Hiedel

' w i l d , wenn das mündliche lmd ichllf i l iche A l ^
bot vollkomme», glelch sep», sol l te, dcm müno-
l'chen, unter zwci oder mehren sch'lflllchc,^ Än«
bvt<n ader Jenem der V o r z u g gegeben werden,
f ü r welches eme vom ^ c u a l i r n ^ » Eomm,ffär s»
gle«cd vorzunehmende Ve>lo! 'unq enlschndct. —
« . D e r Pachier hat ; l , r S lcher^e i lung s lncS
Pl,chlschill.s,gg , j „ f ssauüon zu leist n , wclcbe
nach s me, W a h l „^ t>^m sectllen oder v 'cr ten
T h lle des e in ,äh . ,g t „ ^ e l r a g s dekseldcn zu
beflehen hat. I m er»1e.i F»l le muß absl d ^
Pachlsch.l l lng monal l .ch v . r h i n e m , ,m zrvc.ten
Fasst nu r am 3nde e»ne- jcd.» M o n a t , s ent-
rechtet werden. - 9, D,ese Eaut .on s<.lili im

N « r e n o d e r m , t l e l ^ H y r o t h e k i , r . G . c h e , f l s l ! u , ' a ,
oder in k. k. S t H a t s p a r i o e n besschen, welche
nach den bestih^nd.n Volschof i»», ber.ch,,. ! und

en^j nommcn w i ' d c n . — ^ , c E»nvcr le lh „ng
der H y r o l t ) t f . , r . L i d c . s t c l l l l N g ln 0«e ^ r u n o -
dücher und ^ l ^ t a f i l n qeschi>'ot a u f b o r e n d e s
P.,cdt.'rs. — lO. I ^dc r V e r ^ e l g t ü l n g o l ^ s t gr muß
den ,'echllen T h c l l des fü r c«n J a h r e n l f ^ I I c l ,
dcu i l luöru fSp l^seS, del'or er ju r V ^ s s c i g e ' u n a
zl,^ell)ss n w . l d , der Eommlsslon als v o r l ä u -
f i g e E a u t » 0 l» e r l e g e n ; dicser E r l a g s<,„n
edtnso, wie dle obeli (§. 9 ) erwähnte Pachl-
ca^ t ,on jelbft im P ^ r e n , oder , „ s. k. S i n a i s :
p^p ier in nach d ' in l c y l b , l a n n l e n dorsemäßigen
Ecu'se gc'chehcn. sluch kann do fü r ei^e e,n«
ver l c 'b l i P l a g m a l i c a l - E lche-hel ts - U r f u n d e
ml t B e l d t l n g u n g des neuesten G ' u n d t ' l l i ) ^
oder Landlc l fc l - ^ x l l a c t t S und deS Ech.itz ngs-
actes t l ^ge lcg l wc>den, w lche jedoch m ü dcr
Bestä igung >hrer A n n t h m b a r k l l t von Se«le
t>rr k. k. K ^ m i l i l l p r o c u a lu r jener P r v l ' M l ,
w o r , n e»e ve>hvpot l )e j l r l tn R<al, lcnen g e i g e n
s'lio, Uirsehen s.v l ' muß. — ^ u r <3l lr !chlcrung
j i ne r d l lhcr ,gcn M a u i h p a c h t e r , die m>lzul>cltl:
r»n gesonnen wä ren , lss, wcnn sie sich m ket-
n m Dachl rüc l !^ 'de bcsinden , und chre E u
l l on durch da en E r l a g oder ln S i a a t s v a r l e ,
ren gele»ltet haben, u,id we „ , i auf diese Kaut ion
b>S zum Ze. tvu lN lc d i r Ve»sleige.ung ke>n Pfand«
rcchl occr V . r d v l von I c m ü l i d ,1 er lvnkt lvor .
den »st, elne Ertlä'ung genügend, daß sie ihre
btlc.ts für die gsgelnväsllge Pachtung bcssellte
Eoution volläusig uls Forc'etzung fü rch t künf'
l'g<n Velpftlchlungen ausdehnen. — 1 , . bleich
nach B i tnd lgung 0er Vetslcigerung ,vlrd d«e
als vorläufige Ea^l lon bcigebrachle S cbelstil«
lui^g dencn zurüclgessellt, rre cht dl^ M Uth
»nidi erstanden haben, dem Veftbieter aber wnd
dieselbe nur nach gpst^gen.r Nlckt,gst,IIung
der «soul!»!, auSqehänd gl warden. Dicse Rich'
tlgNcllung muß lanqi^ns dls 20. Oltode« 18/54
^elchehcn. — ,2 - Vt chdem d»? ^»c'lallon e>l <r
Mauth ! iu t on geschissen wurde , wird b,s zu
dein Augenblicke, wo die 3t,Hlan»^'hm? des
Anbotes von 'Veite der comvtl lnien B Horde
ausgesprochen worden i«1, kem nachlragl,cd,r
Andot angenommen. -< , z . D>e llebc,gabe
deS Zehenstandes dir Pachtong gelcdllht am
1. Ncvemder i g . ^ . _^ , ^ D e r Pächter l r . l t
lücksichll'ch der aepachtelen S l a l i o n und der
dam't l^rbunllelien Gebühren » Einhe^^ng l»
d,e Nechll und Ver^fi icdlU^gtN d<s A e r « ' , . ^ .
>5- l o r l , wo Aernr'al . Maulhg,baude besle»
hen, w»rb, wcnn der P a ^ e r ,s wünscht^ wegen
m>elhweis<r Überlassung derselben an , h „ eln
de'onderes U< »'ere,„kommen aerfiog^n werd, n. —
D»c allgemein.« Vachlb»elnqung ,1 sil,h ^^,^ ^^^
Anlage ' ' ^ . . 'u entnehmen, d,, bt f l>pd,rn für
dle cmzelntn S la t ioncn eig.ns bestehenden ?e-
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dlligmiHcn kümien ab<'r vor dcr V e r s t e i f u n g
hsl t)ci, belrcjfcnden C.,m,»al - Bez. Ve rwa l t un -
gen >n l̂ en ^wohn l icken Amlsssunl^n linqesc-
h c n w l d c e i . — i 7 . D i e V , l > l a l l l ) l i ? n d c ^ > l i , i s n

an d>n ln dcm 3"l^ -^. b l l i egc l l l l n Aukwcise

benalilttcn Tagen lmme, pmicilich um d,c,icunle
Vl,'rM!ltagsstllndc. — V o n dtr f. k. küssenl.
dalm<it. l^cimcral -Gc fä l l cn - V c i w a l l u n g . T r l t s t

U e b e r s i c h t - ^
libcr die Weq-, Linien', Briicken - und Uebcrfuhr - Mältthe ,,„ illyr. Kiistcnlande, wrlche für das
Vcrwallungöjal)».- l>i'i5 uud drzichungsivcise î> u,ld 17 ẑ ,r Pachco.'rst.igc'ru!^ gebracht werden.

N a m e d e r Abq^e l D r̂
^ sllldassllick Pachtverstciqerlmq

^ Trl.d- ?lusrufs.
Z vict) Pl'ris
^ ^ fur tin

^. S ta t ionen M ä u t h e ^ ' ^ -̂ Jahr ^ ' 3 a a

. H !
^ I ^ ^ ^. ^^ Kl'U^r fl. ^kr. !

^r^;za„o Bruckelnnault) ^ I ^ / ^ ^ II ^ ^ - ^ - ^ .
No^aredo Wegmautl) 2 l ' / M l l — / ->6
^ ' s ' o do. 2 1 '/, 679 A^gu!^
^er,a Srückcnmauth 5 ^'/^ l ' / . 307-l - < 18t>.
Gradisca Negmauth 2 l '/. l()83 — '
Dui,,o do. 2 l '^ 2293 l5 ) 27.
Monfalsone j « . ^ ' ^ '/, '/^ ' 1 7 ^ , 5 > August

- N " " " ^ Zrückcmnaulh I ', ^ j ^ 0 7 - V ^

S t a d t G ö r z ' ^ ^

. c) Kärntners ' d o 2 l .^ ^ 7 6 - ^

Isonzo Brücke ) 2>cgmiuch 2 l ./ ^ . ) August
.̂ > > H r l l c k ^ i m a u t h 2 1 '/ > <^

!" ^ </ ^
fürjede / ^ l 8 / , > .

Per sou - ^

^ E r f u h r über )>6'l87 ^ D

Podgora den Iso"zo- ^ l2)
Fluß 3 kr. >j l>/, 7. ^ "^

Mainizza do. 3 - 3 , '/, /̂̂  / "-
5 Überfuhr über Z 27. Aug.

" ' " ' ' t hî . Torre 2 . 2 l '/, 10U — .^ l8.z'i.
^^ . 00. ubcr dcu Z 5
Aonzato - Isonzo - Fluß 2 . 2 1 V̂  ) l ^ -
2dol)ba do. Sdodba 3 - 3 1 ' / ^ ' / . / , ^ > August
^"seqliano 00. Isonzo 3 - 3 l ' / , ' / . s " ' ^ l t t t ^ .
^/niaco do. do. 3 « I l '^ '/^ ) '
"lttrlprct Wegmautl) 2 l '», W " / 29.
slitsch , do. 3 l>/, "/. . . _ >̂ August

i Srückenmauth 3 l ^ "./ s ^ ^ ^ 15 l4.
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N a m e d e r ! " " ^ D" "

2 viel) plcis

^ S t a t i o n e n M a u t h e ? ^ 3 2^)r ^ ^ ^

H ___!
^ ^ ^ ^ ^ Kr.:',;.'r j ft. j lr. ^ ^ !

K l l f lsldi Weqm^lttl) 2 l ' l ^ 282 5ei der k, k.
" Wollichach oo. >̂ l ' l - l>5 2 Cameral- 29.
.^ Plava do. 2 l '^ 7 l ? - Bezirkü- Auqust

V (5a.,a!t ^ ., . ' " ' . ' '<« > ^ 6?6 - ^ " ' " I t g . 18^^.
> '.!)lllckellmautl) 2 l '^, j Gurz

4>"l>l,ll ^e^lnalttl) ' ^ l '^ 2605 " ^ ^ 3 l .
' ^pp ' r'o. 2 l ' l , 752 — ' , Z ?lllq..st
Oorou do. ^ l ' i , ^ !5<»l)>— ,s ^ ^ 18'l ' l .

^ ^riest^l alleZänank. ^ nicmil^uch , lj' '̂  595z 55 ^ 3 Z X
.^ Tri^stcr l,.u<Hchr.n, do l ^ »̂  ^ . ^ 2 - '̂  « ^
>. k̂  mic del W.amaulh / - A 2.
^ ^n 0l>r slt.'l, O».'rschi ^ I^ ^ 3 ip tmb.

n>er Hcraye » ^ l8i'l.
Optsch lna W ^ g m ^ u t l ) .. ^ ' ^ . W l 2 ! ^ - 1 " ^

^ R o v l ' . n w H s q m i m h ,. l ' ! . , ' l< l 7 5 ! - C a p o < l ' I - 2 ' l .
^ H t . M lche le co . 2 l ' l . . 2 5 0 ( 1 — stlia dei der A u g u s t
^ ' i k.k. V e ^ i r k s . ! 6 l 4 .

! V e r w a l t g .

F o r m u l a r e l l , c S < ct r , f l l : ch e n O f f e r t e s . ^ : ( V c n I » n e n ) .

I c h E " 0 l 5 ^ f . r l t ^ l s d „ " e sü> «"l, P a c h i i l n g d«' M l > u t h i 1 a l , o i , ( f ^ l g t t c r N^ lme der S l a -
tl<?n ^ b , l - S i , i l l 'c>') f l ' l , p l / ^,, v» n . . . . . i 3 b,s l g
del ! I ^ s s s p a v >ch,, im^ l '0 l i l " loo l> , ' ^ l ' 3 > f f . - ' „ ) l ' . ,, ( G e l d b l l r a g IN Buchs taben ) , w o ,
be« ch 0 e V , ' si^i) r l , « ^ " e i f , , , ^ , 0 l ß >ch o>e ,n c»<>s K ^ l l i t m ^ c h l i l ^ u n d i n d m E o r i l r a c l s b c d l ^ a »
»» ss l, , n c h a l l , . i , n !s»^stl>n>,'lll'^f gcnau t ' t f ^ ' l ^sn «"crds. A l s vo , lausige ^ ^ l l » o n leae 'ch i m
^ 'cdll.ss, " a ^ ^e 'Ns l , aa l 'cn . . Gu l l>cn . . K r i u z e l , h l ,< o t e r : leae ich d,e
l i a t t i ' o ' a ' x c ' e n U ku t e n , ^ ' » t h e n d ,,1 <,1nd die e»»zelne ' D o c u m e n t s <is,jugcbcn> bc i , welche dl«
. V t ' ^ c h e k a s>ct>.',l). '. l >m B e '.. c l' „ . . . G ü l t e n . . ,ssr,u;er n a c h w t l s c n ; o d e r :
lsge l l v d,c l ' « d ' c i ^ . , ' d n s. f. ^ ' < l ^ l 5 l ) ' r > s e d e l , d c ' e h l id i n ( h i t r sind die l l n ; e l n e » , O d l l g a .
' l ^ n e ' i m, l h . cm Q a ! u » , u n d N l i „ i ' ^ c , d , » n m-c dcm B e r r a g , a ^ f welcken si? l a u t e n . u n d
w , t 0 e ' ^ t l r a q , . w , , c h ^ , , i>eS V l ü c k n.,ch s. lnem W t ' l b e s,che<lust , l l ,n gee,gnel lss, « u f z u s ü h .
. . n ) ; c ' d e . : l < g c . , d.,<3 ss,^.,^.,^^ ^ ^ . ^ „ V a d . u m bei . - . . . . l g ̂

U " , t ' s c h , , s l d . k O f f c . e , l cn ( l o c h M a k g a d e d s § 7 . I» l . <-, d " K u n d w a c h m , ^ .

( V o n s l ^ e . ) N . " N dt ) l d c s s . d . . , . . r n C m e . a l ^ t z . V . ' w c ' l t l . n g ^ n wt lche das O f f r t
, m a s „ . e , l n » . 5 , l m o ^ . z , . ^ . U N , d.» ' . f . , ^ , . , s . . . l . a c ^ ' n < " . locs , od , r d , s B !.<,<,,§ p, "
^ l , e ss.llu,,., a e n ' . ' m , , ' l l k l>, .d. .
' l a t . o e - ( t t .e . ' . l ^ l d . r N a m , d , ' s , , d , , i ) . ^ a u ' p
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B e d i n g u i s s e: :ü.
E r s t e n s . Dem Pachter wird das Recht

eingeräumt, die fur die gepachtete Stat ion oder
Stationen gesetzlich bestimmten Mauthgebühren
nach den bestehende! Tarissen und Vorschriften
cinzuheben. — Der T a r i f und eine Zusammenstel-
lung der wichtigsten Mauthvorschch'ten werden dem-
selben bei der Uebergabe der Sta t ion verzeichnet
gegen Empfangs- Bestätigung eingehändiget wer-
den. — Z w e i t e n s . Bei dcn sogenannten W.'hr--
mauthen oder Filialstationen treten die nämlichen
W.'gm.ui th-GMHren, wie bei den Hauptstationen
ein. Es unterliegen aber diesen Gebühren bei den
Wehrmauthstationen nur jene Parteien, welche
die H.;uptstationen umfahren oder mit Vieh um-
treiben, d. i. solche Parteien, welche vor dem
Hauptschranken von der mauthpslichtigen Straße
ablenken und dieselbe hinter diesem Schranken
wieder benutzen. Die Brückenmauth - Gebühren
aber sind bei den Wehrmauthstationen nur inso-
weit cinzuheben, als die mauthpssichtigen Brücken
wirklich benützt werden. — D r i t t e n s . Dem
Pächter werden die bei den Stationen befindlichen
Schrankenbäume und Zugehör, insoweit sie ein
Eigenthum des Aerarinms sind, und unter der
Bedingung unentgeltlich überlassen, daß er die
etwa nothwendigen Reparaturen an denselben aus
Eigenem bestceite, und sie in demselben Zustande,
als sie ihm übergeben worden sind, bei B ä n d i -
gung seiner Pachtzeit dem Aerarium zurückstelle.
W ) keine Schranken bestehen, oder die alten ganz
unbrauchbar geworden sind, hat der Pächter für
die Herstellung eines neuen Schrankens zu sorgen,
der in diesem Falle dergestalt sein Eigenthum ver-
bleibt, daß er nach Ende der Pachtzeit sich mit
seinem allfälligen Nachfolger abfinden, oder den
Schranken wegnehmen lassen k a n n . — V i e r t e n s .
Der Pächter ist weder berechtigt, die ihm verpach-
tete Stat ion in eine andere Ortschaft zu verlegen,
noch dieselbe von der St raße, an der sie dermal
steht, zu entfernen, noch überhaupt den Schranken
eigenmächtig zu versetzen. Es steht jedoch demsel-
ben frei, eine andere Aufstellung des Schrankens
bei der GMlsbehörde anzusuchen, welche sich das
Recht vorbehält, dazu ihre Einwil l igung im Ein-
verständnisse mit der politischen Behörde zu erthei-
len, wenn keine Anstände dagegen obwalten. —-
F ü n f t e n s Der Pächter ist verbunden, die Par-
teien anständig behandeln, und bei Tag und Nacht
ohne Aufenthalt zu erpedircn. Es liegt ihm ob,
den Reisenden, Fuhrleuten und Biehtreibern, die
seinen Schranken betreten, die Gebühren außer
b"n Amte auf der Straße abzunehmen, und die
auf den entrichteten Betrag lautende Vollete auf
"er langen einzuhändigen, wie nicht minder zur

Nachtzeit den Platz am Schranken ergiebig zu
beleuchten. Er ist verbunden, eine von del Ge-
fällsbehorde bestätigte und leserliche Gebühren-
Tabelle an dem sichtbarsten und zugänglichsten
Platze außerhalb des Einhebungs-^ocales anzuhef-
ten, und während der ganzen Pachtzeit angeheftet
zu lassen. — I m Falle dcr Nichtbefolgung dieser
Vorschriften verfällt der Pächter in eine St ra fe
von l bis I N ss., welche die Bezirks-Verwaltung
von Fal l zu Fal l nach den Umständen bemessen
wird. — Sechste n s. Die Beischaffung der Weg-
mauth-Valorbollctcn bleibt dem Pächter überlas-
sen, cs wird jedoch demselben ein Formular vor-
gezeichnet werden, nach welchem die Bollcttn ge-
druckt erscheinen müssen, und die Verausgabung
einer anders geformten oder gcschriebenencn Bo l -
lete wird der verweigerten Erfol^.ung einer Bollete
gleich geachtet. — S i e b e n t e n s . Wird von
einem Pächter die Mauth in einem Falle ab-
genommen, in welchem sie nicht gebührt, oder
wird von einer Partei ein höherer Betrag einge-
hoben, als gesetzlich bestimmt ist, so verwirkt der
Pächter cine Strafe in dem zwanzi ifachen Betra-
ge des zur Ungebühr bezogenen Mauthgcldes, un-
abhängig von jenen Strafen, die ihn im Grunde
der Strafgesetze noch treffen könnten. — A c h t e n s .
Verweigert eine Partei bei Passirung des Zchran-
kens oder der Brücke die Entrichtung der Gebüh-
ren,, oder wollte sie den Schranken gewaltsam
libcrschrciten, so ist del- Pächter berechtigt, den
Beistand der Obrigkeit geziemend anzurufen, und
dieselbe verpflichtet, diesen Beistand zu leisten —
N e u n t e n s . Das Verfahren über die Verkürzun-
gen dcr Mauthgcbühr wird von den nach dem
Gesetze hiezu berufenen Behörden gepflogen. Der
Pächter ist jedoch berechtigt, von denjenigen, die
er in einer solchen Gefälls-Ucdertretuna. betritt,
das sieben - und einhalbfache der Gebühr als S i -
cherstcllung der Strafe in Barem einzuheben, wor-
über er eine schriftliche Bestätigung zu ertheilen
hat. Auf das Verlangen des Pächters oder des
Beschuldigten wird bei dem nächsten Zoll-'^erzch:
nm^.östeuer- oder (5ontrolsamte, oder dem nächsten
für die Untersuchungen über Gefälls-Uebcrtretun-
gen bestellten Beamten, oder wenn sich eine Obrig-
keit naher befindet, bei derselben die Thatbeschrei-
bung aufgenommen, und über dieselbe weiter nach
dem Gesetze vorgegangen. Die wegen den gedach-
ten GefällS-Verkürzungcn einfließenden Strafgel-
der fallen, nach Abzuq der Kosten des Verfahrens,
in soweit diese Kosten nicht von dem Beschuldig-
ten oder Verurtheiltcn vergütet werden, dem Pach-
ter zu. — Z e h n t e n s . Die Entscheidung der sich
auf die EinHebung und Handhabung der Mauch
beziehenden Streitigkeiten zwischen den Pachtern
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und den Parteien stcht den Camera!-Behörden zu.
Der Pachter ist daher verbunden, den Gefälls-Be-
hörden über alle Mauth-Angelcgenheiten, je nach-
dem sie es fordern, schriftlich oder mündlich Nede
und Antwort zu geben. Diese Behörden sind be-
rechtigt, ihn hiczu im Falle der Weigerung oder
Unterlassung durch Strasboten oder auf andere
gesetzliche Art zu verhalten. Gegen die Entschei-
dung der Cameral-Bezirks-Vmvaltung kann bin-
nen 4 Wochen der Recurs an die k. k. Cameral-
Gefällen-Verwaltung und gegen die Entscheidung
der letzten gleichfalls binnen 4 Wochen an die k. k.
allgemeine Hofkammcr ergriffen werden. — E i l f -
tcns. Der Pächter ist verpflichtet, auf die Befol-
gung der mit Verordnung des k. k. küstenländi-
schen Guberniumsvom28. Juni 1837, Z. 13574,
erfolgten Kundmachung rücksichtlich der Ueberla-
dung zu wachen, und die Anzeige hievon an die
nächste politische Obrigkeit, oder das nächste Zol l - ,
Verzehrungssteuer- oder Eontrolsamt zu machen,
je nachdem ein oder das andere Amt auf dem
Wege, in deren Richtung das Fuhrwerk zieht,
der Mauthstation näher liegt. — Wird die Anzei-
ge richtig befunden, so gebührt ihm das Drittel
des eingebrachten Strafberrages. Der Pächter
hat ferner auch darüber zu wachen, dasl die Circu-
lar-Verordnuna des k. k. küstenländischen Guber-
niums vom 13. Juni I84U, Z. 13036, betref-
fend die Festsetzung der Breite und dcs Gewich-
tes der Ladung der Lastwagen, die Bespannung
derselben, die Breite der Reife der Räder, und das
Einlegen der Reißketten befolgt werde, und jede
Außerachtlassung dieser Verordnung ist von dem
Pächter gleichfalls entweder der nächsten politischen
Obrigkeit oder dem nächsten Gefällsamtc anzuzei-
gen. — Z w ö l f t e n s. Dem Pächter steht das
Recht, die Parteien zur Vorzeigung der Mauth-
Bollete von der zuückgelegtcn letzten Station zu
verhalten, nicht zu. — Dre i zehn tens. Der
Pächter verbindet sich zur Leistung einer Caution,
welche, wenn der Pächter den Pachtschilling mo-
natlich in Vorhinein zu zahlen übernimmt, im
sechsten Theile dcs einjährigen Betrages desselben
zu bestehen hat; wenn der Pächter es aber vor-
zieht, denselben erst nach Ablauf eines jeden Mo-
nats zu berichtigen, in dem vierten Theile des
jährlichen Pachtschilll>g5 zu erlegen kömmt, und

. die spätestens bis 2tt.Oc t. 1844 bei der Bezirks-Ver-
waltung geleistet werden muß. — Diese Caution
kann im Baren oder mittelst Hypothekar-Sicher-
stellung oder in k. k. Staatspapieren bestehen,
welche nach den bestehenden Vorschriften berech-
net und angenommen werden. — Die Einverlei-
bung der Hypothekar-Sicherstellunq in den Grund-
büchern oder Landtafeln geschieht auf Kosten des
Pächters. — V i e r z e h n t e n s . Der Pachter hat

selbst für seine Unterkunft zu sorgen, dort aber,
wo Aerarial-O^baude vorhanden sind, in welchen
derselde untergebracht wcroen kann, wird, wenn
kein Hinderniß obwaltet, we:en seiner Unter-
bringung > ! denselben mit ihm eine besondere
Verhandln»; qepslo^en werden. — Fun s'-
zeyncens . Den PacktschiUmg hat der Päch<
ter auf seine Gcfayr lmo Kosten an die
ihm bestimmte Casse li^illführ«'» , und zwar in
monatlichen gleichen Raten, welche bls späte-
sten» an, Ml»'», eines j<oen Monats ;u dez^ylen
sind; von diesem u»o rtlcksicktllch dem darauf»
folgenden Tage hat der Pächter die geschlichen
4(1^0 Verzugszinsen zu entlichteu. —- Sech-
zehn t e n s. Wem, einen, Pachter die Benüz-
zung des ganzen gepachreten Objectes oder dei
Concretalpachlungen dle Benützung auch nur
eines einzelnen, zu den Concreral - Pachtot)-
jecten gehörigen, jedoch selbststänligen Mauth-
odjectes durch ein Elementarercigniß oder durch
ein anderes, von ihm unabhängiges zufälliges
Erclgniß nach uon ihm rechlSbcständia. zu lie»
scrndem Beweise durch einen Zeitraum von we«
lngstenä vierzehn Tagen llnuxterdrocken gänzlich
lnrzogen wird, so ist derselbe bereckligt, eine
angeinessene Vergütung dc6 erlittenen Scha»
dens anzuspicchtn, w.lche aber die Zelt der
eutgangenen Benützung des lh,n entzogenen
Mauchodjectts entfallende Pachtschillings-Quote
nicht übersteigen darf. — ?ll5 s.ll,'stständiqes
Maulhodject wird übrigens dei Concretalpach«
lungcn jede Mauthstalion anges.hcn und de-
handelt, welche in der Verstelgtrungs - Kund-
machung als eme ftldstständige Station und m»t
einem sell),iständigen Ausrufspreise oufgeführt
wird. — Bchusä der Ausmitlluna der auf l>as
entzogene selbstiiändige Mauthodject «on dem
Eol>cllt^lpachlschilllnge entfallenden Pachlschil«
lings'Quote wird gleich dei Ausfertigung dls
Vertrages der für das gepachtete Con.retalt
Odject gebotene PachtschiUing nach den, Ver.
hältnisse der einzelnen Auöiufspreise zu dem
Grsailnnmlausrufsvrcise vertheilt. — Hinsickt«
der Ucderfuhlcn wird ausdrücklich festgesetzt,
daß das Zufrieren der Flüsse nicht als ein, den
Entschädigungsanspruch des Pachters begrün-
dendes Elementar l Ereignis; angeschen »v,rl»,
und daß daher auch d,r Pää'ter aus Anlaß d,e.
ses Ereignisses ktlne Entschädigung anzusprechen
berufen lst. Alle von dem Willen oesPach.
ters abhängenden, daher durck se.n Verschul-
den hervorgerufenen, die Ben^ung des P,cht.
odjectes behebenden oder beschrankenden Um-
stände, so wie alle Zufälle und Ereignisse, die
bloß auf eine Verminderung des Packtol'jectes
im größten oder geringeren Maße einwirkest,
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durä) w^'lä).,' aber d,e Benützung cincs selbst'
st.inoi>^'li M>ulhobjelteö nicht gänzlich ullwög'
lich gemachi wl ld , treffen gleichfalls den Päch-
ter, der folglich den herbeigeführten Abfall am
(Zrlrage deö gepachteten Objectes ohne einen
Anspruch auf Entschädigung zu tragen hat. —
Die ^«ltscha^igiinqsgesuche wea/n entgangcner
BenüOung der P^chtobjccie müsstn binnen dcr
pereinplorifchen Frist von drei Monaten, vom
T^ge dcr Behebung des Hindernisses an, dei
der Bezirköl'ehörde, in derrn Bezirke die Mauth-
station ^elcgen ist, überreicht werden, widrigen-
falls auf solche Gesuche keine Rücksicht genom-
men w.rden wüide. — S i cb enz eh n t ens.
Für oe» F, l l , wen» d,r Pächter die vertragt
mäßtgen Bedingungen nicht ge nau erfüllen sollte,
stehc eü den mit der Sorge für die Erfüllung des
Beitrages beauftragten Beholden frei, alle jene
Maßregln zu ergreifen, die zur unaufgehalte^
„en Erfüllung des Vertrages führen, wogegen
aber auch dem Pächter der Rechtsweg für alle
Ansplüche, die er aus dem Vertrage machen
zu tonnen glaubt, offen stehen soll. — Hier»
nach wird jedesmal, und inöbeiondere in dem
F.Ule, wenn der Pächter dle bedungene (öaution
nicht zur gehörigen Zeit leistet, oder den Pacht-
sä'illing in der gehörigen Zeit nicht, oder nicht
voll^änoig abführt, .'ö der Gefallß - Behörde
zll^ct)»,'», soalelch i l l , adnlinistrcltivcl, Wcgc,
ohne seine Vernehmung S»quesier «uf die ge-
pachtete Stat ion, welche die Station aus
seine Rechnung und Gefahr zu verwalten ha.
den, einzusehen, oder daS gepachtete O^el t
auf seine Gefahr und Kosten neuerdings feil-
zudieteu, und d»e eine oder die andere Maß:
reqel, oder oeide zugleich zu ergreifen, oder
endlich auä) den Pächlrr zugleich in anderen
Wegen zur Erfüllung des VcrlrageS zu rer«
l)^lt.n — I n jedem dieser Fälle dlrll't der
Pächter in der Haftung für jeniN Betrag, der
un den, devlinaenen Pachlschlllinge nicht rin«
gelnacht werden würde, und der Oefällä-Be«
Horde steht es zu, den adgehcnd.-n »edst dem
schuldig qel'liet'enen Betrage aus seiner Cau»
l lon, nöthigenfalls auch von seinem übrigen
V»rmöaen eln^,l'ring,u. — We»n bei der in
einem solchen Falle vorgenomlnenen Wieder-
verlieigerung e«n liöherer P.lchlschilllng erlangt
werden sollte, oder wen« b,i ter auf Gefahr
und Kosten des Pastelö vorgenommenen Se.
questration V.-6 Mauthgefälleo ein d^n Pach^
sa>'U,nq übersteigendes reines Maulhcrlrägniß
U^ "'^ade. so soll das Hefällü» Aerar oerech-
^ ^ s'vn. oiese Vortheile für sick zu liehalten.
<. " c l , t z , l ) n t . ' „ 5 . D<m Pa l t e r , »vie der
wlsall.n-Verwaltung st.h^, sofern während

des ^Nlscs dcr Pacrtzcit rinc Aenderung in dcn
Beft,Ml'.!lil!gen dci- Gl>,Vyl'S, die auf den Enrag
einen Einfluß ausübt, E ta t t finden sollte, cinc
uorläl'fige dreimonolli^e Aulkündung vor dem
Ablaufe de6Vlnraltungöjahreö f r e i / - N e u n -
zehn tens . Das lNltcrfer:!gte Licitationö-Pr0''
locoll vertritt die Stelle der förmlichen lZol,-
lractü.Urkllnte, und vndillder d<n Bsstdieter
sogleich rom Zeitpuncte der Untcrfcrtigung, wah^
rend für die Etaalö-Verwaltung die volle Gül-
tigklit deö Vertrages von der Annahme des
Anboteä von Seite dcv zur Bestätigung solclxr
Pachtverträge berechtigten Behörden abhängt,
und daher erst mit der an den Bestbielcr er-
folgten Bckanntgebung der höheren Ratifica-
tion eintritt. — Kann das l'iritatlonl''-Proto-
col! wegen Abwesenheit des mittels eineö schrift-
lichen Osslrlcs ulö Bestbieter verbliebenen Li-
cilanten ron demselben nicht gefertigt werden,
und erfolgt zu demselben die oberwähnte vor«
behaltenc Ratification, so wird auf der Grund.-
läge deö Offertes und der Pachlbedingungen
eill förmlicher Contract in zwei gleichlauten-
den Parkn errichtet wcrd^n. Oolite der O f f "
rent sich weigern, den förmlichen Contract zu
unlcrsl'rtigen, so h«ben die nnt §. 17 festge»
feyc.n Rechte des Gefälls AerarS einzutreten.
— Die Entscheidung, ob der mündliche oder
schriftliche Andor von der compelcnlen Behörde
»acisi.ilc werde, wird längstens bis zum An°
fangöcage oer Pachtzeit S ta t t finden, und dem
Pächter bekannt gegeben werden, biö wohin
der Besibietcr von seinem Offerte nicht zurück.
lrncn kann. - Das Rechtsmittel weg.» Ver»
lehung üder die Hälfte kanu nicht geltend ge«
macht werden. - H w a u z i g s t c n s . D<r
Pachtn- ist verpflichtet, die fur ein Pachtcon«
naccs > Exemplar entfallende Slämpelgedühr
sogleich bci dcr Bekanntgebung der erfolgte»
Bestätigung zu entrichten. - E l n und z w a n -
z i g stcns. Der Pächter hat nebst den allgt»
meinen kund gemachten Vorschriften und Ta-
rissen auch die ihm bei der üicitalion vorge-
halto'en, lind unter die Pachtungs.-Bedinguu^
gcn aufgenommencn Blstimmungen genau zu
beachtsn, und sich daher nut Rückblick auf den
ihn, eingehändigten Amläuntcrricht gegenwär-
tig zu halcen, daß auch da5 in die Schwemme
und zurTränkc getriebene Vieh am öokalschran-
fen, das zur Weide auf die Alpen gehende Vieh
aber dci allen Maulhstatiomn die Vefreiullg
von dcr Entrichtung drrGebühr genießt; daß die
Fuhren mit Feuerspritzen, oder andern Feuerlösch«
Requisiten, ,yenn si, bei «iner Feuersbrunst
verwendet werden, mauthfrei zu behandeln,
und die Fuhren zu Ufer^, Schuh, und Reguli«
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rnnas-Baulichkeiten ten Fuhren zu Ctroßen-
baut.n sslclchfustsUtN siüd. El'en so sind die
k. k. Ol'clccn.mijsäic und Commissar? del Fi-
ranzwache, wie auch die berittenen Individuen
dels.l^en mailchfrei, und es kommt die den
Holzfuhren zugesi '̂idene Begun stiglinq auch
d,l> zun, Gelverksbetliebe nothirendigen Führ»»
mit Holzkohlen zu Stalten. — Hinsichtlich der
Beaünsliaimg der Bewohner icner Otte, in
welchen alle an <^l».ni^'sn gelegenen Eingänqe
mit Maltthschl-anklN umschlossen sind, wird sich
auf das in de.n UlNerrichte cilirie hohe Hoj>
tammer Decret vom 5. Ju l i 183», Zahl
l8'l7-' l, bezogen; übrigens wird b.'mntt, daß
die mit allerhöchster Entschließung vom l2 .
October l^25 ausgesprochene Befreiung der
Equipagen der Herren Erzherzoge Brüder, nun»
mehr dic Equipagen dcr Herren Erzherzogs
Oheime Seiler k. k. Majestät, kaiserliche Ho-
l). i l ,n dctrisst.

/̂erlNlschte ^crlalllv.irungrn.
Z >,V5. (3) Nr. ,6 .o .

6 o i c l.
Von tem Bezi k^gcrichle ker SlaatshfsrsH'aft

3 'd lsberg n i l d dckal'nl qetzebcn: Es seo übcr
exec» t»rrs A,Uu<l«l> ter Bo '<1 l l ) ' l ' g rcr R-lchen
S l . K^ lhar ixa zu Gl0ßot«ck u, o S l . Margarc tha
zu Küzhe, wider I»il'od Mn„ i t lch von i^lavina, in
rie He>lbi>tttl'g der, tiefem g.höligen, ter Staats-
hccsscbast A^elsbcrg 5uli l lrb N l , 277 zinsbare,l
Biell lhube s^mnlt W o b n , uno W<>lhsch^stsge>
baud»» zu Slov na gclr i l l igcl, und h i^u der 5.
Scplembtr, 5. Oclcber u> d ^. Nooernbcr t>. I . ,
jcd.vmal flü!) um c) Uhr in loco der Realität »nit
d»m U hange best nimt ivolden, tah bicscl̂ 'e «reder
bei rcr ersten ,,cä) zweilen. n'o! l ober bc> dcr t ' i l tcn
Fc i ld i lnng unicr ihren» Schäylrcithe p^. t>5» ft.
^u t l . hllNang'^cde > lvc»dlt, »r i l l ' .

D^r l^tUllt'dlict'öcxt act, da« S tdäpu , gsprots»
coN und ti» Feildictungsdelitlgliissc liegen hicranus
j»,l Oinslcdt.

K.K. Vez.GelichtArclöblr^ am2o I u i i . 6 ^ .

Z. 1225. (2)

Firnisses für Möbeln
und Parquets

deS H r n . B . Eou lom, I u » w r , aus Par i s .

Dicscr Firniß dient dazu, jcdcm Möbcl,
welches durch die Zelt oder einen andern Zufall
seine Politur verloren hat, in sehr kurzer Zeit sei-
nen frühern Glanz wieder zu geben, denn 2 Stun-
den reichen hin, um eine ganze Zimmcrmöbliruna
wieder wie neu herzustellen; dieselbe kann ohne
Hinderniß stuf jede Art Holz angewendet werden

und nimmt Flecken von dcn Möbeln weg. Die
nämliche Composition kann auch nützlich ange-
wendet werden, um den Jagdflinten und cndem
Waffen einen schönen Glanz zu geben und sie ge-
gen den Nrst zu schuhen.

Die leichte Art der Anwendung hat dessen
Gebrauch immer den Vorz.g gegeben:

Man nimmt ein wenig von diesem Firnis;,
trankt damit ein Stückchen dickes Tuch und reibt
damit das Möbel, bis dcr Firniß allenthalben
verbreitet ist; alsdann nimmt man ein weiches
Tuch oder Baumwolle, und trocknet damit das
Möbel leicht ab, welches aber den schönsten Glanz
erhalt. Das Möbel ist schnell trocken und nimmt
keine Feuchtigkeit an.

Er dient auch zugleich fnr Herrschaften, die
schon Möbeln im guten Zustande haben, denn von
einer Zeit zur andern kann ein Möbel oder Piano
befleckt werden, wie z. B. es oft der Fall ist an
den Füßen eines schönen Fauteuls oder Sessels.
Man reibt das Möbel lcicht ab, die Flecken ver-
schwinden und das Möbel sieht immer wie neu aus.

Dieser Firniß wird bloß in kleinen Büchsen
verkauft, das Dutzend zu ttsi. 30 kr., <j Büchsen zu
Üi si.; 12 Büchsen reichen hin, eine ziemlich große
Möblirung mehrere Jahre zu unterhalten, und ist
zu haben bei Hrn. <F. « l O V l ' r i V s l in Laibach.

« Dieser Firniß ist sehr lange Zeit brauchbar, 3
»sowie man ihn empfängt, und für immer, wenn z
5 er mit der Zeit in einem kleinen .Topf beim 3
z Feuer warm gemacht wird. 3

Für Parquets.
Dieser Firniß dient dazu, dem mangelhafte-

sten Parquetboden einen schönen Glanz zu geben,
und kann ohne Hinderniß auf jede Ar t Holz ange-
wendet werden; cö gibt z. B . viele Herrschaften,
die Tannen - Fußboden haben, und sie gewöhnlich
doch glanzend halten; also der mangelhafteste Tan-
nen - Fußboden, mit diesem Firniß gerieben, ist
schwer zu unterscheiden, ob es Tannen- oder har- '
tes Holz ist; weil das Holz weich ist, so nimmt
es den Firniß leicht an, und ist schwer davon weg-
zubringen.

Diese Prospette sind in obgenannter Hand-
lung unentgeltlich zu bekommen.

Z. l 2 W . s2)

Weinschank
über die Gasse

Im Gasthause Nr. W, Kayuzi-
ner-Vorftaot am Congreßplaye, sind
gute unverfälschte Mahrwcme zu her-
adgcscytcn Prcisen zu haben.


